
Amtsblatt der Stadt Ravensburg mit den Ortschaften Eschach, Schmalegg und Taldorf

in Ravensburg

Überblick

Hitzeaktionstag

Baubürgermeister Dirk Bastin in-
formiert am 11. Juni bei einem 
Altstadt-Spaziergang über Hitze, 
Klimawandel und Gesundheit und 
zeigt konkrete Maßnahmen vor 
Ort � Seite 3

Vorgezogener  
Redaktionsschluss

Bitte beachten Sie: Aufgrund 
des Feiertags ist der Redaktions-
schluss der Amtsblatt-Ausgabe 
vom 12. Juni bereits am 3. Juni 
um 8 Uhr.

Hallenbadsanierung

Das Hallenbad Eschach wird 
2026/2027 umfassend moder-
nisiert und energetisch saniert. 
Während der Schließzeit kommt 
es zu Einschränkungen für Schu-
len, Vereine und Öffentlichkeit
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Rathauskonzerte starten in die Saison 2026
Donnerstags Livemusik auf dem Marienplatz bei freiem Eintritt

750 Jahre Stadtrechte

Ravensburg feiert das 750-jähri-
ge Jubiläum seiner Erhebung zur 
freien Reichsstadt mit einem Fest-
akt am 12. Juni� Seite 5

Stadtradeln

Vom 13. Juni bis 3. Juli sammelt 
Ravensburg wieder Kilometer fürs 
Klima. Mitmachen können alle – 
im Team, im Alltag und mit attrak-
tiven Gewinnchancen� Seite 3

Die Ravensburger Rathauskonzerte ge-
hen in eine neue Saison: Von 11. Juni 
bis einschließlich 6. August wird der 
südliche Marienplatz wieder zur stim-
mungsvollen Open-Air-Bühne. Immer 
donnerstags um 19.30 Uhr präsentie-
ren Musikvereine aus Ravensburg und 
den Ortschaften Eschach, Schmalegg 
und Taldorf ein abwechslungsreiches 
Programm – bei freiem Eintritt und guter 
Witterung.
Die Konzertreihe ist fester Bestandteil 
des sommerlichen Kulturangebots der 

Stadt Ravensburg. Sie bietet Besuche-
rinnen und Besuchern die Möglichkeit, 
den Feierabend in besonderer Atmo-
sphäre unter freiem Himmel zu genie-
ßen. Den Auftakt gestaltet am 11. Juni 
das Stadtorchester Ravensburg e.V.
 
Breites musikalisches Spektrum
In den darauffolgenden Wochen über-
nehmen verschiedene Musikvereine 
aus den Ortschaften die Bühne. Das 
Programm reicht von klassischer Blas-
musik bis hin zu unterhaltsamen Ar-

rangements und modernen Stücken. 
Die Konzerte richten sich an ein breites 
Publikum und laden zum Verweilen auf 
dem Marienplatz ein.
 
Einschränkungen im Verkehr
An den Veranstaltungstagen ist der 
südliche Marienplatz jeweils von 17 bis 
22 Uhr für den Rad-, Liefer- und Taxi-
verkehr gesperrt. 
Diese Sperrung an den Donnerstag-
abenden gilt durchgehend vom 11. Juni 
bis einschließlich 6. August und dient 
einem reibungslosen Ablauf der Veran-
staltungen.
 
Aktuelle Hinweise
Ob die Konzerte stattfinden können, 
hängt von der Witterung ab. Aktuelle 
Informationen werden jeweils am Ver-
anstaltungstag über die Social-Media-
Kanäle des Kulturamts Ravensburg 
(Facebook und Instagram) sowie im 
Veranstaltungskalender auf der städti-
schen Internetseite veröffentlicht.
 
Termine im Überblick
Den Auftakt macht am 11. Juni das 
Stadtorchester Ravensburg e. V. Es 
folgen der Musikverein Gornhofen e. V.  
(18. Juni), der Musikverein Ober-
eschach e. V. (25. Juni) und der Musik-
verein Taldorf e. V. (2. Juli). Im weiteren 
Verlauf spielen der Musikverein Oberzell 
e. V. (9. Juli), der Musikverein Sternberg 
Weißenau e. V. (16. Juli), der Musikver-
ein St. Christina e. V. (23. Juli) sowie der 
Musikverein Schmalegg e. V. (30. Juli). 
Den Abschluss der Reihe bildet am 6. 
August der Musikverein Bavendorf e. V.

Immer am Donnerstagabend geben den Sommer über wechselnde Musikvereine kostenlose Freiluftkonzerte. 
� Foto: Claudia Casagranda

Nachrichten aus
Eschach

Nachrichten aus
Schmalegg

Nachrichten aus
Taldorf

finden Sie ab Seite 11 finden Sie ab Seite 13 finden Sie ab Seite 15
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Kostenlose digitale Präsenz für Ravensburger Vereine

STADTNACHRICHTEN

Im Fundbüro des Bürgeramtes werden laufend gefundene Gegenstände ab-
gegeben. Ist die Fundsache mehr als zehn Euro wert, wird diese mindestens 
sechs Monate dort aufbewahrt.

Neue Fundstücke sind:
• Handy Honor 70				   gefunden am  25. April
• Ehering  „Alexander & Katja 15.07.17“	 gefunden am  25. April
• Tablet Apple iPad			   gefunden am  5. Mai
• Handy ZTE Blade A35e			   gefunden am  12. Mai
• Handy Emporia Smart S1			  gefunden am  13. Mai

Sollten Sie Ihren verlorenen Gegenstand unter den Fundstücken vermuten, 
wenden Sie sich bitte an das Fundbüro. Für eine Abholung vor Ort sind Ihre 
Personaldokumente, ein Eigentumsnachweis, z. B. Kaufvertrag, Kassenbe-
leg, Zweitschlüssel oder Fotos, der PIN zum Entsperren des Smartphones 
sowie eine Gegenstandsbeschreibung erforderlich. Gegebenenfalls bringen 
Sie bitte zudem die Bestätigung der Diebstahlsanzeige der Polizei mit.
Wenn Sie etwas verloren haben, können Sie gerne kostenlos eine Verlust-
meldung auf der städtischen Homepage unter www.ravensburg.de/fundamt 
machen. Sollte Ihre Fundsache im Fundbüro abgegeben werden, melden wir 
uns bei Ihnen.

Kontakt Fundbüro Bürgeramt
Adresse: Rathaus, Marienplatz 26, 88212 Ravensburg
Telefon: 0751 82-1480 und -1402
E-Mail: buergeramt@ravensburg.de

Öffnungszeiten
Montag und Dienstag: 8 - 16 Uhr		  Mittwoch: 8 - 12 Uhr
Donnerstag: 	        8 - 17.30 Uhr		 Freitag:     8 - 12 Uhr

Fundamt des Bürgeramtes - Neue Fundstücke

Die Stadt Ravensburg bietet Vereinen, 
Organisationen, Stiftungen und Initiati-
ven die Möglichkeit, sich auf der städti-
schen Website in die „Vereinsliste“ ein-
tragen zu lassen. Diese Übersicht zeigt 
die große Vielfalt der Ravensburger Ver-
einslandschaft. Interessierte können 
dort gezielt nach passenden Angeboten 
suchen – entweder alphabetisch oder 
nach Kategorie sortiert.

Kostenloses Angebot
Zusätzlich unterstützen die Vereinsbe-
auftragte Sophie Bader (Abteilungslei-

terin Gesellschaft) und ihr Team Vereine 
dabei, sich ansprechend zu präsentie-
ren. Neben einem Eintrag können auch 
ein Logo, ein Foto sowie ein Kurzport-
rait veröffentlicht werden. Vereine dürfen 
hier auch gerne weitere Informationen 
wie die Satzung oder ergänzende Inhal-
te platzieren.

Datenschutz im Blick
Wer sich um den Schutz seiner Daten 
sorgt, sollte wissen, dass alle Kontakt-
daten, die nur für die städtische Kon-
taktaufnahme mit den Vereinen zur 
Verfügung stehen sollen, auf der Home-
page ausgeblendet werden. Welche 
Daten für die Bürger sichtbar sein sol-
len, legt der Verein bzw. die Organisa-
tion fest. Bedenken Sie allerdings, dass 
Interessierte Sie ebenfalls erreichen soll-
ten, ohne erst bei der Stadtverwaltung 
nachfragen zu müssen. Ideal - auch im 
Falle eines Führungswechsels im Vor-

stand - ist daher für viele Vereine eine 
allgemeine E-Mail-Adresse wie vor-
stand@ oder info@.
 
Überarbeitung abgeschlossen
Vor Kurzem wurden alle derzeit regis-
trierten Vereine und Organisationen 
gebeten, ihre Daten auf Aktualität zu 
überprüfen. Die Überarbeitung der 460 
Einträge auf der städtischen Homepage 
ist nun abgeschlossen. Rund 60 Einträ-
ge wurden wegen Vereinsauflösung ge-
löscht oder weil kein Ansprechpartner 
gefunden werden konnte bzw. keine 
Rückmeldung nach mehrmaligem Auf-
ruf erfolgte.

Aufruf an Vereinsvertreter
Bitte prüfen Sie als Verein, Organisation, 
Verband, Stiftung, Partei oder Gruppe 
immer wieder Ihren Eintrag und melden 
Sie uns, wenn sich etwa der Ansprech-
partner oder die E-Mail-Adresse ändert.

Sie würden noch gern Ihr Logo oder 
Foto im Eintrag aufnehmen lassen? 
Dann lassen Sie uns dieses per E-Mail 
zukommen, auch gerne einen Text 
„Kurzportrait“.
Sie sind noch nicht (oder nicht mehr) in 
unserer Liste zu finden? Dann schreiben 
Sie uns.

Amt für 
Kommunikation, Politik 
und Gesellschaft
Abteilung Gesellschaft
gesellschaft@ravensburg.de
www.ravensburg.de/vereinsliste

5. Juni: Freiwilligenagentur geschlossen
Die Freiwilligenagentur Ravensburg, die 
Ticket-Tafel, das Projekt Spiegelbild und 
der Wahl-Oma-/Opa-Service mit Baby-
sitter-Vermittlung, haben am 5. Juni ge-
schlossen. 

Ab 8. Juni ist das haupt- und ehrenamt-
liche Team zu den Sprechzeiten mon-
tags bis freitags, 10 bis 13 Uhr, diens-
tags bis donnerstags von 14 bis 16 Uhr 
wieder erreichbar. 

Die erste Sprechstunde der Ticket-Tafel 
findet am Dienstag, 9. Juni von 14 bis 
16 Uhr statt. 

Die erste Sprechstunde des Wahl-
Oma-/Opa-Service ist wieder am Mitt-
woch, 10. Juni von 14 bis 16 Uhr.

Freiwilligenagentur 
Ravensburg
Marienplatz 26, 88212 Ravensburg
Tel. 0751 82-1212 oder E-Mail:
freiwilligenagentur@ravensburg.de
www.ravensburg.de/
freiwilligenagentur

Wochenmarkt Weststadt verlegt
Der Wochenmarkt in der Weststadt wird 
wegen Fronleichnam am Donnerstag, 

4. Juni auf Mittwoch, 3. Juni nachmit-
tags von 13 – 17 Uhr vorverlegt.

Bauarbeiten in der Reichlestraße
Bis einschließlich Samstag, 6. Juni, wird 
die Reichlestraße von der Einmündung 
Elisabethenstraße in Richtung Garten-
straße gesperrt. Die Technischen Werke 
Schussental (TWS) schließen die Bau-
arbeiten zum Wärmenetz in diesem Be-
reich ab.

 Dazu werden zunächst die Asphalt-
arbeiten durchgeführt und anschließend 
die Straßenmarkierungen angebracht. 

Der Verkehr wird über die Gartenstraße, 
Wilhelmstraße, Frauenstraße, Wasser-
treter und Reichlestraße umgeleitet. 

Der Verkehr aus der Elisabethenstraße 
kommend wird über die Zeppelinstraße 
umgeleitet. Die Zufahrt zur Elisabethen-
straße ist während der gesamten Bau-
maßnahme über die Umleitungsstre-
cken gewährleistet. Fußgänger können 
die Baustelle passieren. 

Die Bushaltestelle ist während der ge-
samten Bauzeit erreichbar. Der Busver-
kehr wird ebenfalls über die Umleitungs-
strecken umgeleitet. 

Die Bauarbeiten werden so zügig wie 
möglich durchgeführt.

Hauptsaison Flappachbad startet früher 
– Öffnungszeiten Hallenbad angepasst
Das Flappachbad öffnet wegen anhal-
tend guter Witterung bereits am Freitag, 
29. Mai, täglich von 10 bis 20 Uhr. Der 
Badebus 7A fährt erst ab 1. Juli häufi-
ger. Das Hallenbad Ravensburg ist vom 
29. bis 31. Mai jeweils erst ab 14 Uhr 
geöffnet. Ab dem 1. Juni. beginnt der 

Flexibetrieb. Je nach Witterung ist dann 
das Hallenbad oder das Flappachbad 
geöffnet. Tagesaktuelle Informationen 
zum Flexibetrieb finden Sie auf unse-
ren Homepages www.ravensburg.de/
hallenbad und www.ravensburg.de/
flappachbad
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Hitzeaktionstag am 11. Juni: Stadtspaziergang mit Baubürgermeister

Sie würden noch gern Ihr Logo oder 
Foto im Eintrag aufnehmen lassen? 
Dann lassen Sie uns dieses per E-Mail 
zukommen, auch gerne einen Text 
„Kurzportrait“.
Sie sind noch nicht (oder nicht mehr) in 
unserer Liste zu finden? Dann schreiben 
Sie uns.

Amt für 
Kommunikation, Politik 
und Gesellschaft
Abteilung Gesellschaft
gesellschaft@ravensburg.de
www.ravensburg.de/vereinsliste

Am Donnerstag, 11. Juni, beteiligt sich 
die Stadt Ravensburg am bundeswei-
ten Hitzeaktionstag. Baubürgermeister 
Dirk Bastin informiert bei einem Spazier-
gang durch die Ravensburger Altstadt 
über den Umgang mit Hitze, Klimawan-
del und gesundheitlichen Folgen aus 

Sicht der Stadt. Treffpunkt ist um 14 Uhr 
vor dem Rathaus, Marienplatz 26. Inte-
ressierte Bürgerinnen und Bürger sind 
herzlich eingeladen. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Hitze als Gesundheitsrisiko
Steigende Temperaturen und häufigere 
Hitzewellen sind eine direkte Folge des 
Klimawandels. Für viele Menschen – 
insbesondere ältere Personen, Kinder 
und gesundheitlich Vorbelastete – stellt 
extreme Hitze ein ernstzunehmendes 
Risiko dar. 

Der bundesweite Hitzeaktionstag 
möchte genau darauf aufmerksam ma-
chen und sensibilisiert für den richtigen 
Umgang mit hohen Temperaturen, denn 
Hitze ist das größte durch den Klima-
wandel bedingte Gesundheitsrisiko in 
Deutschland. Sie kann für alle gefähr-
lich werden und das Risiko wird in den 
kommenden Jahren weiter zunehmen.

Folgen für den öffentlichen Raum
Auch die Infrastruktur, die Wasserver-
sorgung und die Aufenthaltsqualität im 
öffentlichen Raum geraten zunehmend 
unter Druck. Baubürgermeister Dirk 
Bastin zeigt beim Stadtspaziergang vor 
Ort auf, mit welchen konkreten Maß-
nahmen die Stadt Ravensburg auf die-
se Herausforderungen reagiert. So wird 
u. a. am Holzmarkt erläutert, wie mit 
Hilfe des Schwammstadtprinzips Re-
genwasser in der Stadt für Grünräume 
und Bäume gespeichert und genutzt 
werden kann. Am Gespinstmarkt wird 
gezeigt, wie durch die Anlage eines 
Wasserlaufs neue Aufenthaltsqualitäten 
entstehen und gleichzeitig zur Kühlung 
des Stadtraums beigetragen wird.
Der Stadtspaziergang ist eine gemeinsa-
me Aktion des Gemeindeverbands Mitt-
leres Schussental zum Hitzeaktionstag. 
In Weingarten findet am 10. Juni ein Info-
stand zum Thema Hitze, Klimawandel und 
Gesundheit auf dem Wochenmarkt statt.

Zusätzlicher Hinweis
Ab 11. Juni können in der Tourist Infor-
mation im Lederhaus, Marienplatz 35, 
kostenlose Hitzewarnsticker abgeholt 
werden. Der Sticker verfärbt sich ab 
einer Temperatur von 28°C und erinnert 
bei akuter Hitze daran, Schutzmaßnah-
men umzusetzen. Weiterführendes Infor-
mationsmaterial erhalten Sie ebenfalls in 
der Tourist Info. 

Tipps zum Umgang mit Hitze und über 
kühle Plätze in Ravensburg sind zu fin-
den unter www.ravensburg.de/rv/um-
welt-klima/klimatipps.

Stadtspaziergang 
mit Dirk Bastin
Donnerstag, 11. Juni ab 14 Uhr
Treffpunkt: Vor dem Rathaus, 
Marienplatz 26
Keine Anmeldung erforderlich

Bei mehr als 28°C erscheint d
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we
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Extreme Hitze ist ein ernstzunehmendes Gesund-
heitsrisiko. Ab 11. Juni gibt es bei der Tourist Info 
kostenlose Hitzewarnsticker.

STADTRADELN 2026 - Jetzt anmelden und ab 13. Juni Kilometer sammeln
Vom 13. Juni bis 3. Juli heißt es beim 
STADTRADELN auch in diesem Jahr 
wieder: Rauf aufs Rad, Kilometer sam-
meln und gemeinsam ein Zeichen für 
den Klimaschutz setzen. Die Teams, die 
am meisten Kilometer gefahren sind, 
gewinnen attraktive Preise. Die Anmel-
dung für Teams und Einzelpersonen 
läuft und ist auch während des Wettbe-
werbs noch möglich.

Erfolgreiche Bilanz 2025 spornt an
2025 hatten sich in Ravensburg 2.343 
Radlerinnen und Radler in 72 Teams 
beim STADTRADELN beteiligt. Gemein-
sam legten die Teilnehmenden 488.334 
Kilometer zurück - rund 21.000 Kilome-
ter mehr als im Vorjahr. Im landesweiten 
Vergleich lag der Landkreis Ravensburg 
damit auf Platz drei unter den Kreisen 
mit 100.000 bis 499.000 Einwohnern – 
hinter Freiburg und dem Ortenaukreis. 

Auch im bundesweiten Ranking belegte 
Ravensburg einen starken Platz: In der 
Kategorie der Städte mit 50.000 bis 
100.000 Einwohnern erreichte die Stadt 
Rang fünf.

So funktioniert die Teilnahme
Die Anmeldung erfolgt unter stadtra-
deln.de/ravensburg. Die Teilnahme er-
folgt in Teams. Entweder man tritt einem 
bestehenden Team bei oder gründet ein 
eigenes. Wer sich keinem spezifischen 
Team anschließen möchte, kann im „Of-
fenen Team“ für die Stadt Ravensburg 
radeln. Die zurückgelegten Kilometer 
werden in der STADTRADELN-App er-
fasst oder im Online-Kilometerbuch ein-
getragen. 

Bei Bedarf können Kilometer für mehre-
re Personen über einen Account erfasst 
werden (z. B. für Familien oder Schul-
klassen), indem die entsprechende Per-
sonenzahl angegeben wird.

Wer darf mitmachen – auch ohne 
klassisches Fahrrad?
Beim STADTRADELN sind alle Ver-
kehrsmittel, die rechtlich als Fahrrad 
gelten, zugelassen. Dazu zählen auch 
Pedelecs (nicht jedoch S-Pedelecs). 
Menschen mit Behinderung sind herz-
lich eingeladen mitzumachen. Daher 
sind auch Fahrten mit Rollstühlen, 
Handbikes, Footbikes und ähnlichen 
Hilfsmitteln ausdrücklich erlaubt.

Welche Fahrten zählen?
Es zählen alle Kilometer, die im Aktions-
zeitraum beruflich oder privat mit einem 

zugelassenen Radverkehrsmittel zurück-
gelegt werden. Es spielt keine Rolle, 
ob die Fahrt innerhalb oder außerhalb 
Ravensburgs erfolgt. Training auf sta-
tionären Geräten (z. B. Spinningräder) 
ist jedoch ausgeschlossen, da beim 
STADTRADELN die Nutzung der realen 
Radinfrastruktur im Vordergrund steht.

Auszeichnung der aktivsten Teams
Die Stadt Ravensburg zeichnet die 
engagiertesten Teilnehmenden in ver-
schiedenen Kategorien aus. Ausge-
zeichnet werden unter anderem Einzel-
personen und Teams mit den meisten 

Kilometern sowie die jeweils Erstplat-
zierten der radaktivsten Schulen, Unter-
nehmen, Vereine und Einrichtungen 
des Gesundheitswesens. Die Schulen 
nehmen zudem am Sonderwettbewerb 
MOVERS teil.
Bei den Kategorien, die als „radaktiv“ 
gekennzeichnet sind, werden neben den 
absoluten Kilometern auch die Teilneh-
merzahl in Relation zur Gesamtzahl der 
Mitglieder oder Mitarbeitenden sowie die 
Kilometer pro Kopf berücksichtigt. So 
haben auch kleinere Teams die Chance, 
eine Auszeichnung zu erhalten.

Veranstaltungen und weitere Aktivi-
täten
Während des STADTRADELN wird es im 
Gemeindeverband Mittleres Schussental 
verschiedene Veranstaltungen geben, wie 
RadChecks und Fahrradtouren. Informa-
tionen dazu finden Sie unter gmschus-
sental.de/veranstaltung/stadtradeln-2026 
sowie direkt auf der STADTRADELN-
Kommunenseite oder in Ihrer App.

STADTRADELN ist eine Kampagne von 
Klima Bündnis Services; die Teilnahme der 
Kommune wird durch die Initiative Rad-
KULTUR des Landesverkehrsministeriums 
Baden Württemberg gefördert. Ziel des 
bundesweiten Wettbewerbs ist es, dazu 
zu motivieren, Alltagswege klimafreundlich 
mit dem Fahrrad zurückzulegen.

STADTRADELN 2026
vom 13. Juni bis 3. Juli
Anmeldung unter www.stadtradeln.
de/ravensburg
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Seltene Ravensburger Tarockkarten kommen ins Stadtarchiv    
Ein Schweizer Ehepaar hat dem Stadt-
archiv Ravensburg vor Kurzem ein im 
19. Jahrhundert in Ravensburg herge-
stelltes Tarock‑Kartenspiel übergeben. 
Die Karten waren lange in Diessenhofen 
(Thurgau) verwahrt.
 
Herkunft und Merkmale
Eine der Spielkarten trägt die Aufschrift 
„Karten Fabricant in Ravens Burg” 
und bezieht sich auf den Ravensbur-
ger Spielkartenhersteller Tobias Riedle 
(1778 - 1834). Das überreichte Spiel 
enthält 21 von 54 kolorierten Tarock-
Spielkarten im Format 6 x 11 cm. Es 
stammt entweder aus der Herstellung 
von Tobias Riedle selbst oder der des 

späteren Ravensburger Kartenmachers 
Baptist Bendel (1808 - 1864), der Ried-
les Druckstöcke weiterverwendete.

Bedeutung für Ravensburg
Seit dem 15. Jahrhundert hatten sich 
vermutlich im Gefolge der Ravensbur-
ger Papiermühlen Spielkartenmacher 
in Ravensburg angesiedelt. Abgesehen 
von einigen Druckstöcken, die im Mu-
seum Humpis-Quartier aufbewahrt wer-
den, war bisher keines der Kartenspiele 
aus Ravensburger Herstellung an öf-
fentlicher Stelle in der Stadt überliefert. 

Andere Fragmente des Tarock-Spiels 
von Tobias Riedle sind im Deutschen 

Spielkartenmuseum in Leinfelden-Ech-
terdingen, im British Museum in London 
und in privaten Sammlungen überliefert

Stadtarchiv dankt
Das übergebene Kartenspiel ist also 
eine echte Rarität. Das Stadtarchiv 
bedankt sich bei den aufmerksamen 
Überbringern für diese außerordentliche 
Bereicherung seiner Bestände.

Quellen:
Michael Krüger: Spielkarten und Karten-
macher aus Ravensburg. In: Das Blatt, 
Schriftenreihe der deutschen Spielkar-
tengesellschaft Bube Dame König 31 
(2005), S. 29 - 84.

Diese Rarität wird jetzt sicher im Stadtarchiv aufbe-
wahrt. � Foto: Stadtarchiv

Kleine Stummel, große Schäden: Warum Kippen in die Tonne gehören
Weggeworfene Kippen sind ein alltäg-
liches Bild: auf Gehwegen, an Bushal-
testellen, auf Spielplätzen oder in Grün-
anlagen. Studien belegen, dass Städte 
und Gemeinden in Deutschland jährlich 
rund 225 Mio. Euro für die Beseitigung 
von Zigarettenstummeln aufwenden. 

Kein Lappalie
Zigarettenkippen sind kein harmloser 
Abfall, sondern hochgiftiger Sondermüll. 
Jede Kippe enthält bis zu 7.000 schäd-
liche Stoffe, darunter Schwermetalle wie 
Blei, Cadmium, Arsen und Nikotin, ein 
starkes Nervengift. Jeder einzelne Ziga-
rettenstummel richtet in unserer Umwelt 
großen Schaden an, gefährdet Kinder, 
tötet Tiere, vergiftet Wasser und ist dazu 
noch Teil ein riesigen Müll-Problems. 

Das Wegwerfen „aus Gewohnheit“ ist 
deshalb nicht bloß eine Lappalie, son-
dern eine ernsthafte Gefahr für die Um-
welt.

Umweltschäden
Mit dem Regen gelangen die Gifte aus 
den Filtern direkt in den Boden, in die 
Kanalisation und letztlich in Flüsse und 
Grundwasser. Damit betrifft das Pro-
blem nicht nur die Sauberkeit unserer 
Straßen, sondern auch unsere Umwelt 
und Trinkwasserqualität.

Die meisten Filter bestehen zudem aus 
dem Kunststoff Celluloseacetat. Sie 
sind nicht biologisch abbaubar, son-
dern zerfasern und zersetzen sich nach 
15 bis 400 Jahren zu Mikroplastik, wel-

ches auf ewig in der Umwelt verbleibt. 
Vögel und Fische verwechseln Kippen-
reste mit Nahrung, was zu Vergiftungen 
oder Verstopfungen im Verdauungstrakt 
führen kann.

Was kann man tun?
• �Kippen gehören immer in den Rest-

müll – nie in die Umwelt.
• �Nutzen Sie unterwegs Taschen-

aschenbecher. Bei der Freiwilligen-
agentur im Rathaus können diese 
kostenlos abgeholt werden.

• �Greifen Sie zu ungebleichten, biolo-
gisch abbaubaren Filtern.

• �Schließen Sie sich dem ehrenamt-
lichen Projekt „Stadt-Verschönerer“ 
der Freiwilligenagentur an. Hier kön-
nen Sie allein oder in der Gruppe 
ganzjährig im Rahmen Ihrer zeitlichen 
Möglichkeiten Müll und Kippen sam-
meln. Hierfür werden Sie kostenlos 
ausgestattet und sind auch versichert.

Interessiert? Weitere Informationen unter 
www.ravensburg.de/stadtverschoenerer.

Bei der Freiwilligenagentur im Rathaus können Ta-
schenaschenbecher für unterwegs kostenlos abge-
holt werden.� Foto: Stadt Ravensburg

BrillenWeltweit: Ortschaften sammeln jetzt mit
Seit dem Frühjahr 2022 sammelt die 
Freiwilligenagentur im Ravensburger 
Rathaus Brillen für die gemeinnützige 
Aktion BrillenWeltweit. Inzwischen wur-
den dort mehr als 5.500 Brillen abge-
geben. 
Nun beteiligen sich auch die Rathäuser 
in Eschach, Taldorf und Schmalegg an 
dem Projekt. „Viele Bürgerinnen und 
Bürger sind sehr froh, dass sie ihre gut 
erhaltenen Brillen sinnvoll weitergeben 
können“, sagt Sophie Bader, Leiterin 
der Freiwilligenagentur.
 
Abgabe in den Rathäusern
Gut erhaltene Brillen können ab sofort 
zu den Öffnungszeiten in den Rathäu-
sern der drei Ortschaften abgegeben 
werden. Auch Sonnenbrillen werden 
angenommen, Etuis werden nicht mit-
genommen.
 
So läuft die Aktion
Nach der Abgabe werden die Brillen von 
Marianne Schober, einer langjährigen 
Ehrenamtlichen der Freiwilligenagen-
tur, gezählt und wegen des Gewichts 
ohne Etui verpackt. Die Brillen werden 
von der Firma UPS, die das Projekt als 

Kooperationspartnerin der Freiwilligen-
agentur von Beginn an unterstützt, kos-
tenlos nach Koblenz transportiert.
„Das ist sehr großzügig und unkompli-
ziert“, freut sich Sophie Bader, „denn 
den Transport der Brillen müsste sonst 

die Freiwilligenagentur selbst stem-
men“.
 
Hilfe vor Ort und weltweit
In Koblenz und an vier weiteren Standor-
ten werden die Brillen von 80 Langzeit-

arbeitslosen und sechs hauptamtlichen 
Teamleitern gereinigt, aufgearbeitet, 
vermessen, registriert und zum Versand 
in Länder des globalen Südens ver-
packt. Dort werden sie kostenlos durch 
geprüfte Non-Profit-Organisationen an 
hilfsbedürftige Sehhilfeempfänger ver-
teilt. Sie ermöglichen die Bewältigung 
des Alltags auf allen Gebieten, die 
Durchführung handwerklicher Tätigkei-
ten und Kindern den Schulbesuch.

Kontakt und Infos
Wer Brillen abgeben möchte, kann 
das in der Freiwilligenagentur Ra-
vensburg oder in den Ortschafts-
Rathäusern zu den Öffnungszeiten 
tun. Weitere Informationen gibt es 
unter www.ravensburg.de/brillen-
weltweit.
 

Ortsvorsteherin Gabriele Schairer, Schmalegg, (links) und Ortsvorsteher Thomas Faigle, Eschach, über-
nehmen von Sophie Bader und Antje Mayer (beide Freiwilligenagentur) die neuen Sammelboxen. Auf dem 
Foto fehlt Claudia Rebholz, Ortsvorsteherin Taldorf
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Vor 750 Jahren erhebt Rudolf von Habsburg Ravensburg zur Freien Reichsstadt
Zum Jubiläum am 12. Juni großer Festakt im Humpis-Museum - Führungen am 13. und 14. Juni

2026 jährt sich zum 750. Mal die Be-
urkundung der Stadtrechte für die Freie 
Reichsstadt Ravensburg durch König 
Rudolf von Habsburg im Jahr 1276. 
Von heute aus gesehen brachen mit 
diesem Rechtsakt „750 Jahre Zukunft“ 
für Ravensburg an: Durch die Privilegien 
der Reichsfreiheit, die direkte Unterstel-
lung unter König und Reich, die Freiheit 
von fremden Gerichten und der Unver-
pfändbarkeit, trat die Stadt in eine neue 
Phase der Entwicklung zu städtischer 
Autonomie und Selbständigkeit ein.

Vom Burgflecken zur Stadt
Rund 200 Jahre nach der ersten ur-
kundlichen Erwähnung einer welfischen 
Burg auf dem Veitsberg 1088 hatte sich 
die dazugehörige Ansiedlung bereits zu 
einem aufstrebenden Gemeinwesen mit 
selbständigen städtischen Funktionen 
entwickelt. 

Der 1152 erstmals belegte Markt, die 
in der königlich-staufischen Münzstätte 
geprägten Ravensburger Silberpfennige 
und die bereits im Bereich der oberen 
Marktstraße errichteten Steinhäuser – 
wie übrigens heute noch im Museum 
Humpis-Quartier zu sehen – und eine 
erste Umwehrung dieses Areals legen 
von diesem Stadtwerdungsprozess 
Zeugnis ab.

Welfen und Staufer als Motor der 
Entwicklung
Im 11. und 12. Jahrhundert förderte die 
Herrscherfamilie der Welfen mit dem 
Ausbau der Burg und der Verlagerung 
ihrer Hauptresidenz von Altdorf auf die 
Ravensburg die Entwicklung des Burg-
fleckens. 

Der Übergang des welfischen Erbes 
1191 an die Staufer und die Errichtung 
einer zentralen Verwaltung ihrer Ober-
schwäbischen Herrschaft auf der Burg 
sorgte für einen weiteren Aufschwung: 
Die Bevölkerung wuchs, die Stadt wur-
de im Bereich der heutigen Herren-
straße erweitert, die erste Pfarrkirche 
St. Maria entstand dort, vier Stadttore 
sicherten das städtische Gebiet der 
heutigen Oberstadt. Auch Elemente 
bürgerlicher Selbstverwaltung, einer ci-
vitas (Bürgerschaft) sind in der Mitte des 
13. Jahrhunderts bereits belegt, ebenso 
das früheste bekannte Stadtsiegel.
 
1276: Erhebung zur Freien Reichs-
stadt
Nach dem Ende der Stauferzeit erho-
ben die Habsburger die Ravensburg 
1274 zum Sitz der Landvogtei Schwa-
ben. Zwei Jahre später zeigte die Erhe-
bung der Stadt Ravensburg zur Freien 
Reichsstadt, dass die neuen Territorial-

herren die Konkurrenz eines selbstän-
digen bürgerlich-patrizischen Gemein-
wesens in unmittelbarer Nachbarschaft 
nicht scheuten.

Sie anerkannten damit ausdrücklich 
eine bereits unter den Staufern ange-
stoßene Entwicklung und versicherten 
sich damit gleichzeitig der Treue der Ra-
vensburger, wie es in der Urkunde von 
1276 idealtypisch formuliert ist: „Unsere 
Majestät hält es für billig und recht, den 
Wünschen derer, die den Fürsten des 
Heiligen Römischen Reiches, den Kai-
sern und Königen seligen Andenkens, 
treuer ergeben waren und sich in kei-
ner Weise von ihrem Dienst abgewandt 
haben, besonders gnädig zu begegnen 
und ihren Wünschen wohlwollend ent-
gegenzukommen.“

Mit der Verleihung der Überlinger und 
Ulmer Stadtrechte in den folgenden 
Jahrzehnten stärkte das Haus Habs-
burg die städtische Autonomie. Wirt-
schaftlich profitierte Ravensburg von 
der Bestätigung des Marktrechts 1286, 
damals wurde auch der Samstag als 
Markttag festgelegt.
 
Bürgermacht und Zunftverfassung
Vor allem aber die bürgerliche Selbst-
verwaltung und Selbstbestimmung ent-

faltete sich im 14. Jahrhundert. Ab 1330 
wurde das Amt des Bürgermeisters ein-
geführt, der den königlichen Amann als 
Stadtoberhaupt ablöste. Spätestens mit 
Einführung der Zunftverfassung 1348 
lag die exekutive und legislative Gewalt 
beim Rat der Stadt. Pfarrkirchen, Klos-
tergründungen und bürgerliche Stiftun-
gen prägten das spätmittelalterliche 
Gemeinwesen. 

Einflussreiche Patrizierfamilien, bürgerli-
che Kaufleute, etwa die international tä-
tige Ravensburger Handelsgesellschaft 
und die Bürgergemeinde selbst trugen 
in den kommenden Jahren durch Han-
delstätigkeit und Grunderwerb zum 
ökonomischen Aufschwung und zum 
Wachstum der Stadt bei.
 
Erbe bis heute sichtbar
Bis heute zeugen die großen Bürger-
häuser an den Hauptstraßen und -plät-
zen der Stadt, das einzigartige spätmit-
telalterliche Ensemble Humpis-Quartier 
und die Markthäuser, Waaghaus, Leder-
haus und Kornhaus sowie das zentral 
gelegene Rathaus von dieser Epoche – 
und stellen die Stadtgesellschaft stetig 
vor neue Aufgaben im Umgang mit dem 
kulturellen und materiellen Erbe.

Aus Anlass des 
Jubiläums lädt das Museum Hum-
pis-Quartier am 12. Juni um 19 Uhr 
zu einem Festakt mit Podiumsge-
spräch ein. Am 13. und 14. Juni fin-
den Stadt- und Museumsführungen 
statt.

Programm im Veranstal-
tungskalender

Zunfttafeln der Ravensburger Zünfte, Museum Humpis-Quartier
� Foto: Wynrich Zlomke

Prospekt von Ravensburg, David Mieser, 1625, � Foto: Felix Kästle

Ravensburger Kulturzeit geht in die neue Saison: Aboverkauf ab 9. Juni
Am 9. Juni startet der Abonnement-
Verkauf für die Saison 2026/27 der 
Ravensburger Kulturzeit - dem gemein-
samen Kulturprogramm des Kulturamts 
der Stadt Ravensburg und des Thea-
ters Ravensburg. Das vielfältige Ange-
bot der Kulturzeit umfasst Veranstaltun-
gen im Bereich Theater, Musiktheater 
sowie Konzerte. Die Saison startet am 
25. September.

Abo- und Kartenverkauf
Das Abonnement der Kulturzeit ist ein 
Wahl-Abonnement aus allen Konzerten 
und Theaterveranstaltungen mit min-
destens vier Lieblingsveranstaltungen. 

Abonnenten erhalten einen Preisvorteil 
von 25 Prozent gegenüber dem freien 
Verkauf sowie weitere Preisvorteile u.a. 
beim Neujahrskonzert, beim Festival 
junger Meister und bei der Weingartener 
Spielzeit.

Bei der Tourist Information, Marienplatz 
35, ist das Abonnement ab 9. Juni er-
hältlich. Um eine Terminvereinbarung für 
den Abokauf vor Ort wird unter www.ra-
vensburg.de/kulturzeit gebeten. Abon-
nenten genießen ein exklusives Vor-
kaufsrecht bis einschließlich 3. Juli. Der 
freie Vorverkauf für Einzeltickets startet 
am Montag, 6. Juli.

Die neue 
Kulturzeitbroschüre und Informatio-
nen über den Abonnement-Verkauf 
sind auf der städtischen Internet-
seite ravensburg.de/kulturzeit ab-
rufbar.
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Offenland-Biotopkartierung im Kreis Ravensburg
Die Landesanstalt für Umwelt Baden-
Württemberg (LUBW) hat die diesjähri-
gen Kartierungen von Biotopen im Of-
fenland gestartet. Ihre Expertenteams 
sind auch im Landkreis Ravensburg im 
Einsatz und erfassen ausgewählte Le-
bensräume. Kartiert wird vom Frühjahr 
bis in den Herbst in den jeweiligen Ge-
meindegebieten außerhalb von Siedlun-
gen, Wäldern und Verkehrsflächen.

Artenreiche Lebensräume im Offen-
land
„Mit der Offenland-Biotopkartierung 
zeichnen wir eine Schatzkarte der öko-
logisch wertvollsten und artenreichsten 
Gebiete in unserem Land“, sagt Dr. Ul-
rich Maurer, Präsident der LUBW. „Das 
Spektrum der erfassten Biotope ist in 
den beiden Kreisen groß: Es reicht von 
blütenreichen Trockenrasen bis hin zu 
nassen Moorflächen, wie sie für das Al-
penvorland typisch sind. Auch artenrei-
che Mähwiesen werden bei der Kartie-
rung erfasst. Diese Biotope sind Inseln 
der Artenvielfalt und wertvolle Lebens-
räume für zahlreiche bedrohte Arten.“

Biotope sind per Gesetz geschützt – 
nicht durch Kartierungen
Bundesgesetze sowie das Naturschutz-

gesetz Baden-Württemberg bilden den 
Rahmen für diese Aufgabe. „Biotope 
sind gesetzlich geschützt – unabhängig 
von ihrer Kartierung“, betont Maurer. 
„Unsere Kartierungen machen diese 
wertvollen Lebensräume für die kom-
munale und regionale Planung sichtbar. 
Die gewonnenen Daten fließen auch in 
die landwirtschaftliche Förderung ein – 
mit finanziellem Ausgleich für eine ange-
passte Nutzung.“

Im Rahmen der Erhebungen ist es den 
Kartierenden grundsätzlich erlaubt, im 
freien Gelände Grundstücke ohne vor-
herige Anmeldung zu betreten. Natür-
lich führen sie eine entsprechende Kar-
tierbescheinigung mit sich.
 
Informationsveranstaltungen
Mittwoch, 10. Juni, 16 Uhr in der Ge-
meinde Waldburg
Donnerstag, 11. Juni, 10 Uhr in der Ge-
meinde Wolpertswende
 
Die Treffpunkte sind in Kartenform auf 
der folgenden Webseite der LUBW ver-
öffentlicht: https://www.lubw.baden- 
wuerttemberg.de/en/natur-und-land-
schaft/offenlandbiotopkart ierung- 
aktuelles.

Bürgerinnen und Bürger können sich für 
Fragen rund um die Kartierungen des 
Offenlandes an die folgende E-Mail-Ad-
resse wenden: Offenlandbiotopkartie-
rung@lubw.bwl.de

Hintergrundinformation
Weitere Informationen zu Zielen, Auf-
gaben und gesetzlichen Grundlagen 

der Offenland-Biotopkartierung sind auf 
der LUBW-Webseite https://www.lubw.
baden-wuerttemberg.de/natur-und-
landschaft/offenland-biotopkartierung 
zu finden sowie im Flyer „Offenland-Bio-
topkartierung: Geschützte Lebensräu-
me werden erfasst!“, abzurufen unter 
https://pudi.lubw.de/detailseite/-/publi-
cation/85102.

Moore sind Lebensraum für zahlreiche seltene Arten und schützen zugleich unser Klima.
�  Quelle: Carsten Wagner

TWS präsentiert positives Ergebnis für das Jahr 2025
Die Technische Werke Schussental 
GmbH & Co. KG (TWS) und ihre Netz-
tochter TWS Netz GmbH haben sich 
laut ihrer Pressemitteilung im Umfeld 
unsicherer politischer Rahmenbedin-
gungen, internationaler Krisen und einer 
verhaltenen Konjunktur stabil behaup-
tet: Der TWS-Konzern erwirtschaftete 
11,5 Millionen Euro Gewinn und damit 
rund 1,3 Millionen Euro mehr als im Vor-
jahr. Das Unternehmen investierte im 
abgelaufenen Geschäftsjahr rund 40,7 
Millionen Euro, über 7,7 Millionen Euro 
mehr als 2024. In ihren eigenen Anlagen 
und Beteiligungen zur Stromerzeugung 

aus erneuerbaren Energien erzeugte 
die TWS 72,4 Millionen Kilowattstunden 
Ökostrom. 

Neukunden
Das Unternehmen gewann erneut 
Stromkundinnen und Stromkunden 
hinzu, hielt die verkaufte Strommenge 
mit 249 Millionen Kilowattstunden auf 
hohem Niveau und baute die eigene 
Stromerzeugung aus erneuerbaren 
Energien weiter aus, ebenso wie das 
Wärmenetz. 2025 erbrachte die TWS 
Dienstleistungen für Kommunen und 
Beteiligungen wiederum in größerem 

Umfang als im Jahr zuvor. Den Gewinn 
schüttet die TWS größtenteils an die 
Gesellschafter und die Genussrechtsin-
haber aus. Der übrige Gewinn verbleibt 
im Unternehmen und stärkt die bereits 
solide Eigenkapitalbasis.  

Diese und weitere Zahlen hat das Unter-
nehmen jetzt bekannt gegeben. Damit 
zeigt die Bilanz: Regionale Verankerung, 
vorausschauende Energiebeschaffung 
und der Fokus auf erneuerbare Erzeu-
gung stärken die Widerstandskraft des 
Unternehmens. 

Stärkung der Infrastruktur bleibt im 
Fokus
Die TWS Netz wendete im abgeschlos-
senen Geschäftsjahr rund 30 Prozent 
mehr als im Vorjahr für die Infrastruktur 
auf, die die Energie- und Wärmewende 
vor Ort tragen. Dazu zählten Strom- und 
Wasserleitungen ebenso wie intelligente 
Systeme für Steuerung und Netzstabili-
tät. Insgesamt investierte die TWS Netz 
rund 9 Millionen Euro in den Ausbau 
und die Modernisierung des Stromnet-
zes sowie der dazugehörigen Anlagen. 

Erhöhter Steuerungsbedarf
Diese Investitionen schaffen die Grund-
lage dafür, dass die Energiewende vor 
Ort funktioniert: Die zunehmende Zahl 
an Wärmepumpen und Elektrofahrzeu-
gen sowie die schwankende Einspei-
sung erneuerbarer Energien erhöhen 
den Steuerungsbedarf im Stromnetz 
deutlich. Gleichzeitig sichern die Investi-

tionen dauerhaft die hohe Versorgungs-
qualität im Netzgebiet. Diese zeigt sich 
regelmäßig in der durchschnittlichen 
Ausfalldauer: Sie lag 2025 bei lediglich 
7,14 Minuten und damit deutlich unter 
dem langjährigen baden-württembergi-
schen und bundesweiten Durchschnitt.

Stärkung der Wasserinfrastruktur
In das Wassernetz investierte die TWS 
Netz 2025 rund 1,8 Millionen Euro. 
Damit stärkte das Unternehmen die 
Trinkwasserinfrastruktur angesichts 
steigender Anforderungen durch den 
Klimawandel, etwa Verbrauchsspitzen 
in heißen und trockenen Sommern, 
sowie durch strengere gesetzliche Vor-
gaben.

Erweiterung Wärmenetz
2025 erweiterte die TWS das Wärme-
netz um 5,2 Kilometer auf insgesamt 
42,2 Kilometer. Die Zahl der versorgten 
Wohn- und Geschäftseinheiten stieg 
um 67 auf 1.205. Die verkaufte Wärme-
menge erhöhte sich um 21,2 Prozent. 
Die Investitionen in die Wärmeversor-
gung blieben mit rund 6 Millionen Euro 
auf hohem Niveau. Das Unternehmen 
baut die Wärmenetze bedarfsorientiert 
weiter aus und trieb 2025 insbesondere 
die Nachverdichtung voran.

Die ausführliche Pressemitteilung fin-
den Sie unter https://www.tws.de/de/
Wer-wir-sind/Presse/TWS-Meldungen/
TWS-bleibt-stabil-in-unruhigen-Zeiten.
html

Dr. Andreas Thiel-Böhm (li.) und Helmut Hertle, Geschäftsführer der TWS, ziehen eine positive Bilanz für das 
Geschäftsjahr 2025.�  Foto: TWS
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Richtiger Umgang mit Nestern von Wespen und Hornissen
Mit der warmen Jahreszeit erwacht die 
Natur; Pflanzen treiben und blühen, und 
auch Wespen‑ sowie Hornissenköni-
ginnen verlassen ihre Winterruhe, um 
geeignete Standorte für neue Völker zu 
suchen. Dieser Beitrag informiert über 
den Umgang mit Nestern sowie über 
Ansprechpartner und Handlungsmög-
lichkeiten im Landkreis Ravensburg.

Rücksichtsvoller Umgang
Entgegen vieler Mythen sind Wespen 
und Hornissen nicht generell gefähr-
lich oder schädlich. Sie erfüllen wichti-
ge Funktionen im Ökosystem: Als aus-
gewachsene Tiere sammeln sie Nektar 
und leisten so einen Beitrag zur Be-
stäubung. Die Larven hingegen fressen 
zahlreiche Insekten wie Mücken, Fliegen 
oder Bremsen und helfen damit, deren 

Bestände zu reduzieren. In der Regel 
sind Wespen und Hornissen nicht über-
mäßig aggressiv und stechen nur, wenn 
sie sich bedroht fühlen. 

Mit etwas Rücksicht und Umsicht lässt 
sich ein friedliches Nebeneinander 
möglich machen. Außerdem stirbt das 
Volk mit dem ersten stärkeren Frost ab.

Nistmöglichkeiten frühzeitig verhin-
dern
Das Frühjahr ist die richtige Zeit, um 
mögliche Einflugöffnungen an Gebäu-
den – etwa Rollladenkästen oder Hohl-
räume in Zwischendecken – zu ver-
schließen. Spätere Maßnahmen sind 
oft wirkungslos, weil sich Mitte bis Ende 
Sommer das Nest bereits stark ent-
wickelt hat. Wenn Sie feststellen, dass 

sich an Ihrem Haus oder in der Nähe ein 
Nest an einer unerwünschten Stelle bil-
det, wenden Sie sich bitte an das Land-
ratsamt Ravensburg. Je früher Sie die 
Kontaktstelle informieren, desto besser 
kann beraten und gehandelt werden.
 
Nesterentfernung nur mit Genehmi-
gung
Wenn Sie ein Wespen- oder Hornissen-
nest entdecken, bewahren Sie Ruhe. 
Diese Tiere stehen unter Schutz, und 
ihre Nester dürfen nicht ohne triftigen 
Grund entfernt werden. 

Eine Umsiedelung oder Bekämpfung 
von Hornissennestern ist nur mit einer 
Ausnahmegenehmigung der Unteren 
Naturschutzbehörde zulässig. Im Land-
kreis Ravensburg stehen ehrenamtliche 

Wespen- und Hornissenberaterinnen 
und -berater zur Verfügung. Sie klären 
telefonisch und persönlich über die Tie-
re auf und suchen gemeinsam mit Ihnen 
nach einer passenden Lösung.

Anfragen und 
Meldungen
Online einreichen unter https://
www.rv.de/wespenundhornissen
Telefonisch unter 0751 85-4212

STADTNACHRICHTEN

ADFC Kreisverband  
Ravensburg

Radspaß-Kurs am  
20. Juni
Am Samstag, 20. Juni, findet von 
9.30 bis 13.30 Uhr am Landratsamt 
Ravensburg, Parkplatz Kreishaus II ein 
ADFC-Radspaß-Kurs für Radfahrende 
statt. Hier können Teilnehmende ihre 
Grenzen auf dem eigenen Pedelec 
oder E-Bike erweitern. Die Trainings 
bereiten auf regelmäßige Fahrten mit 
dem eigenen Gefährt vor: In einer klei-
nen Gruppe üben Teilnehmende enge 
Kurvenfahrten, abruptes Bremsen bei 
hohen Geschwindigkeiten und sichere 
Fahrtechnik auch bei Engstellen und 
Hindernissen. Speziell ausgebildete 
Übungsleiter gehen dabei gezielt auf die 
Bedürfnisse und Herausforderungen 
der Teilnehmenden ein.
ADFC-Radspaß-Kurse richten sich an 
Radfahrende aller Altersgruppen und Er-
fahrungsstufen, die ihre Fahrtechnik ver-
bessern, Spaß auf dem Rad erleben und 
sich sicherer auf ihrem Zweirad fühlen 
möchten. Die Teilnahme lohnt sich auch 
mit einem konventionellen Fahrrad.
Die Teilnahme auf dem eigenen Pedelec 
oder Rad kostet 38 Euro pro Person. 
ADFC-Mitglieder profitieren von 5 Euro 
Rabatt. Zur Anmeldung und einer Über-
sicht über weitere Kurse geht es unter 
adfc-radspass.de/kurse

Caritas Bodensee-Ober-
schwaben

Glücksspiel kann 
krank machen   
Rund 1,3 Millionen Menschen in 

Deutschland sind süchtig nach Glücks-
spielen. Weitere schätzungsweise 3 Mil-
lionen Menschen zeigen ein riskantes 
oder problematisches Spielverhalten. 
Die Folgen sind für Betroffene und ihr 
soziales Umfeld oft gravierend: Über-
schuldung, familiäre Konflikte bis hin 
zu Trennungen, der Verlust von Arbeits-
platz und Wohnraum sowie in manchen 
Fällen auch illegale Formen der Geldbe-
schaffung.
Die Suchtberaterinnen und -berater der 
Caritas Bodensee-Oberschwaben be-
obachten in der Praxis eine deutliche 
Entwicklung: Seit der Legalisierung des 
Online-Glücksspiels 2021 nutzen im-
mer mehr jüngere Menschen digitale 
Glücksspielangebote. Studien weisen 
darauf hin, dass gerade diese Angebo-
te ein erhöhtes Suchtpotenzial bergen. 
Online-Casinos sind rund um die Uhr 
verfügbar und nahezu überall zugäng-
lich. Gleichzeitig fehlt es an sozialer 
Kontrolle: Glücksspiel kann unbemerkt 
im privaten Umfeld oder gar am Arbeits-
platz stattfinden. Auch Sportwetten 
bergen ein hohes Suchtrisiko, werden 
aber gesellschaftlich normalisiert. Durch 
eine hohe Präsenz in Werbung – etwa 
auf Trikots, Banden oder im Fernsehen 
– entsteht häufig der Eindruck, Sport-
wetten seien ein selbstverständlicher 
und harmloser Bestandteil des Sports.
Unabhängig davon, ob es sich um 
Online-Glücksspiel, Automatenspie-
le, Casinobesuche, Sportwetten oder 
exzessives Gaming handelt: Die Be-
lastung bleibt lange unentdeckt. Umso 
wichtiger sind frühzeitige Unterstützung 
sowie Möglichkeiten zum Austausch 
mit anderen Betroffenen. Vor diesem 
Hintergrund wurde im Frühjahr 2026 in 
Ravensburg eine neue fachlich beglei-
tete Gruppe für Menschen mit Glücks-
spielproblemen ins Leben gerufen. Das 

Angebot richtet sich an Personen ab 18 
Jahren und bietet einen geschützten 
Rahmen für Austausch, Reflexion und 
gegenseitige Unterstützung.
Der Treffpunkt ist immer dienstags von 
17 bis 18.30 Uhr im 14-tägigen Turnus 
(ungerade Kalenderwoche) bei der Ca-
ritas in der Georgstraße 27 in Ravens-
burg. Eine Terminvereinbarung ist unter 
0751-3625680 möglich, aber nicht not-
wendig. Betroffene müssen den Weg 
nicht allein gehen – Hilfe ist möglich! 
 
Kontakt für Rückfragen: Suchthil-
fen, Beratung Rehabilitation Prävention, 
Caritas Bodensee-Oberschwaben, Wil-
helmstr. 2, 88212 Ravensburg, Tele-
fon: 0751 36256-80, Email: suchthilfen.
bos@caritas-dicvrs.de
 

Die Brückenbauer - Städte- 
partnerschaftsverein  
Ravensburg e.V.

Einladung zur Wales-
reise
Seit 1993 verbindet die Stadt Ravens-
burg eine Partnerschaft mit Rhondda 
Cynon Taf im südlichen Wales. Während 
das Jugendsinfonieorchester und das 
Jugendblasorchester der Musikschule 
Ravensburg e.V. von einer Konzertreise 
in der walisischen Partnerregion zurück-
gekehrt sind, lädt der Städtepartner-
schaftsverein „Die Brückenbauer“ alle 
Interessierten zur Teilnahme an einer 
Bürgerreise dorthin ein.
Die Reise findet vom 23. August bis 
1. September statt. Ein komfortabler 
Reisebus wird der Gruppe während der 
gesamten Reise begleiten und auch für 
sämtliche Ausflüge dort zur Verfügung 
stehen. Die Anreiseroute führt über Ca-

lais und Dover nach Großbritannien. 
Auf der Hinfahrt wird es eine Zwischen-
übernachtung in Brüssel geben, auf der 
Rückfahrt wird in Reims übernachtet. 
In Wales selbst verbringen die Teilneh-
menden sieben Nächte im Clayton Ho-
tel in Cardiff.

Brückenbauer auf einer Walesreise im Jahr 2015, 
Foto: Heike Engelhardt

Das abwechslungsreiche Programm 
bietet zahlreiche Höhepunkte: Geplant 
sind unter anderem eine Stadtführung 
in Cardiff, eine Fahrt durch die maleri-
schen Cotswolds, Besuche von St. Fa-
gans Castle und Museum, der Penderyn 
Distillery, des Big Pit National Museum 
sowie der Kathedrale in St David’s. Ein 
besonderes Erlebnis verspricht zudem 
eine gemeinsame Wanderung mit einer 
walisischen Wandergruppe der „Taff Ely 
Ramblers“. Die Tour wird von Derek ge-
führt, welcher vergangenen Herbst mit 
einigen aus Wales in Ravensburg zu 
Gast war. Gerade solche persönlichen 
Begegnungen machen den besonderen 
Charakter der Bürgerreisen des Städte-
partnerschaftsvereins aus und tragen 
die Städtepartnerschaft lebendig wei-
ter. Ein offizieller Teil wird der Besuch im 
Rathaus von Pontypridd sein. Wie bei 
allen Bürgerreisen des Städtepartner-
schaftsvereins sind nicht nur Vereins-
mitglieder, sondern ausdrücklich auch 

Gesellschaft, Soziales und Umwelt
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alle Interessierten herzlich willkommen.
Die Reiseunterlagen stehen unter die-
brueckenbauer-rv.de/aktuelles zum 
Download bereit. Anmeldeschluss 
ist der 15. Juni. Bei Fragen wendet 
man sich an Margitta Bohn, bei den 
Brückenbauern zuständig für Rhondda 
Cynon Taf, per E-Mail an: rct@die-brue-
ckenbauer-rv.de
Neben der Verbindung zu Rhondda Cy-
non Taf hat Ravensburg folgende Part-
nerstädte: Montélimar in Frankreich, Ri-
voli in Italien, Varaždin in Kroatien, Mollet 
del Vallès in Spanien  sowie Coswig in 
Sachsen.

Fanfarenzug Rauenspurg 
e.V. Stadt Ravensburg

Vorstandswechsel
Der Fanfarenzug Rauenspurg e.V. der 
Stadt Ravensburg hat bei seiner Mitglie-
derversammlung am 8. Mai eine neue 
Vorstandschaft gewählt.
Zu Beginn der Versammlung ließ der 1. 
Vorsitzende Frederic Teste das vergan-
gene Vereinsjahr 2025 nochmals Re-
vue passieren. Der Musikalische Leiter 
Fabio Santarossa gab einen Überblick 
über die musikalische Entwicklung. Es 
folgten die Berichte des Schriftführers 
Lukas Müller und des Kassiers Oliver 
Glißmeier. Die beiden Kassenprüfer, Da-
niel Moll und Mark Rolser, bestätigten 
dem Kassier eine einwandfreie und vor-
bildliche Kassenführung. Die Entlastung 
des gesamten Vorstandes war somit 
reine Formsache.

Bei der anstehenden Neuwahl der ge-
samten Vorstandschaft standen Tho-
mas Dillmann aus beruflichen Gründen 
und Fabio Santarossa nach 16 Jahren 
Tätigkeit als Musikalischer Leiter nicht 
mehr zur Verfügung, die Posten muss-
ten demnach neu besetzt werden. In 
die Fußstapfen von Fabio Santarossa 
tritt von nun an Jérôme Chevalier als 
neuer Musikalischer Leiter. Das Amt 
des 2. Vorsitzenden übernimmt Pascal 
Kieferle. Frederic Teste (1. Vorsitzender), 
Oliver Glißmeier (Kassier) und Lukas 
Müller (Schriftführer) wurden von der 
Versammlung in ihren Ämtern bestätigt. 
Wir danken den scheidenden Amtsträ-
gern für die geleistete Arbeit.
Ebenfalls in ihren Ämtern bestätigt wur-
den die beiden Kassenprüfer Daniel 
Moll und Mark Rolser.
In Anerkennung seiner langjährigen 
Verdienste als Musikalischer Leiter des 
Fanfarenzugs und seines besonderen 
Engagements für den Verein wurde Fa-

bio Santarossa zum Ehrenmitglied er-
nannt. Die neu gewählte Vorstandschaft 
gratulierte herzlich und bedankte sich in 
Form einer Urkunde und einem Präsent.

Gesellschaft für Christlich-
Jüdische Begegnung in 
Oberschwaben e.V.

Tagesexkursion: Auf 
jüdischen Spuren in 
Gailingen
Am Samstag, 13. Juni sind alle interes-
sierten Personen zu einer Studienfahrt 
nach Gailingen am Hochrhein eingela-
den. Die Exkursion hat zwei Schwer-
punkte: Eine Museumsführung sowie 
eine Ortsführung durch das jüdische 
Gailingen.

Bild: Jüdisches Museum Gailingen

Eine Besonderheit Gailingens, am 
Hochrhein im Landkreis Konstanz ge-
legen, war jahrhundertelang der hohe 
jüdische Bevölkerungsanteil. Das Jüdi-
sche Museum Gailingen befindet sich 
im Bürgerhaus, dem ehemaligen jüdi-
schen Schul- und Gemeindehaus, das 
1845-47 gegenüber der Synagoge er-
baut wurde. Es war neben der Synago-
ge der Bezugspunkt öffentlichen Lebens 
in Gailingen. Das Museum dokumentiert 
die Lebenswelt des Gailinger Judentums 
und ihre Geschichte und wird ergänzt 
durch das erhalten gebliebene Ritualbad 
(Mikwe) im Untergeschoss des Gebäu-
des und dem neu gestalteten Leopold-
Guggenheim-Saal.
Bei der Museumsführung „Jüdisches Le-
ben im Spiegel von Literatur und Philoso-
phie“ geht es um den Dialog mit vergan-
genen und zeitgenössischen Stimmen 
aus jüdischer Zeit- und Kulturgeschichte. 
Texte von Jacob Picard, Rahel Varnha-
gen, Hannah Arendt und vielen weiteren 
spiegeln kontrastreich individuelles jüdi-
sches Bewusstsein wieder.
Bei der Ortsführung führt der Rund-
gang von den erhalten gebliebenen 
Fundamenten der Synagoge durch die 
Straßen des kleinen Ortes hindurch. Im 
Mittelpunkt stehen Berichte über jüdi-
sche Einzelschicksale, aber auch über 
die wirtschaftliche, soziale und kulturelle 
Prägung des Ortes. Beide Führungen 
werden im Wechsel zu besuchen sein.
Weitere Informationen erhalten Sie auf 
der Website der CJB www.cjb-rv.de. 
Hier sind der Ablauf der Studienfahrt 
sowie die gastronomischen Angebote 
einzusehen.
Anmeldung: Die Anmeldung erfolgt per 
E-Mail: heikejaeger@gmx.de oder digi-
tal über www.cjb-rv.de. Auch per Tele-
fon ist eine Anmeldung möglich 0751 
27088914 (nur über Anrufbeantworter 
mit Angabe von Name, Tel. Nr. und Ad-
resse)

Kosten für Busfahrt und Führungen: 
40 Euro regulär, 35 Euro für CJB Mit-
glieder

Abfahrt: (nach vorheriger Anmeldung 
und Bezahlung auf das CJB Konto): 
7.45 Uhr am Parkplatz der Oberschwa-
benhalle. Gefahren wird mit dem Reise-
bus inkl. WC. Rückkehr gegen 19.30 
Uhr.

Lions Club Ravensburg

Trödelmarkt in der al-
ten Schmiede
Zogenfeldstraße 1, 88214 Ravensburg
Geöffnet am
Dienstag, 2. Juni von 9 – 12 Uhr so-
wie
Samstag, 6. Juni von 10 - 14 Uhr
Hier findet sich für kleines Geld Ge-
brauchtes, gut Erhaltenes und Schö-
nes. Angeboten werden u.a. Geschirr, 
Gläser, Besteck, Tisch- und Bettwä-
sche, Haushaltsgeräte, Lampen, Spiel-
zeug, Fahrräder, Antiquitäten, Bilder.

TelefonSeelsorge  
Oberschwaben-Allgäu- 
Bodensee

Sorgen kann 
man teilen 24/7

DieTelefonSeelsorge bietet hilfesuchen-
den Menschen qualifizierte und ver-
trauliche Seelsorge und Beratung an, 
vorurteilsfrei und offen. Das Angebot 
der Telefonseelsorger besteht im Zu-
hören und Klären, im Ermutigen und 
Mittragen, in der Unterstützung bei Ent-
scheidungsfindung und im Hinweis auf 
spezifische Hilfsangebote. Sie macht 
Mut zum Leben und stärkt Menschen 
in ihrem Glauben und Hoffen. Sie ist 
Rund-um-die-Uhr 24/7, kostenfrei über 
Telefon 0800 111 0 111 oder 08000 
111 0 222 , Mail und Chat unter www.
telefonseelsorge-ravensburg.de er-
reichbar. Wenn Sie ehrenamtlich bei uns 
mitarbeiten möchten, informieren Sie 
sich bitte über unsere Homepage.

UA Hub e.V.

Ausstellung „Integra-
tion im Landkreis Ra-
vensburg“
Was macht einen Ort eigentlich zur Hei-
mat? Und wie fühlt es sich an, alles Ver-
traute hinter sich zu lassen, um an einem 
erst fremden Ort ganz neu anzufangen? 
Wer darauf keine theoretischen Antwor-
ten, sondern echte Lebensgeschichten 
sucht, hat dazu diesen Sommer ausgie-
big Gelegenheit: Die Wanderausstellung 
„Integration im Landkreis Ravensburg 
– Geschichte der Vielfalt“ macht für drei 
Monate Station in der Galerie der Cari-
tas in Ravensburg.
Dass das Bedürfnis nach echtem, un-
gefiltertem Austausch in unserer Region 
riesig ist, hat die Resonanz der vergan-
genen Monate eindrucksvoll gezeigt. 

Nach ihren erfolgreichen Stationen in 
Baienfurt, Waldburg, Weingarten und 
im Landratsamt Ravensburg zieht die 
Wanderausstellung nun weiter: Vom 
1. Juni bis zum 31. August lädt sie 
an ihrem neuen Standort dazu ein, für 
einen Moment innezuhalten. Drei Mona-
te lang haben Bürgerinnen und Bürger, 
Interessierte und Vorbeikommende hier 
die Gelegenheit, durch großformatige 
Porträts sowie sehr persönliche Ge-
schichten zu erfahren, wie Menschen in 
der Fremde neue Wurzeln schlagen und 
ein Zuhause finden. Denn hinter jedem 
Gesicht steht eine ganz eigene, bewe-
gende Reise.
Die Ausstellung ist für alle Besucherin-
nen und Besucher kostenfrei und kann 
während der regulären Öffnungszeiten 
der Caritas besucht werden:
Wo: Galerie in der Caritas, Seestr. 44, 
88214 Ravensburg  
Wann: Mo., Di., Mi., Fr.: 9 – 12 Uhr; 
Mo., Mi., Do.: 13.30 – 16.30 Uhr 
Ein kleiner Tipp für die Urlaubszeit: 
Da die Ausstellung das Herzstück des 
Sommers begleitet, können die Öff-
nungszeiten während der Sommerferien 
abweichen. Bitte informieren Sie sich 
vor Ihrem Besuch kurz vorab.
Das Projekt wird vom Förderverein UA 
Hub e.V. realisiert und von der Partner-
schaft für Demokratie Stadt Ravensburg 
im Rahmen des Bundesprogramms 
„Demokratie leben!“ gefördert sowie 
durch die Bürgerstiftung Kreis Ravens-
burg unterstützt.
Weitere Informationen unter www.ua-
hub.de

Das Amtsblatt lebt auch  
von Ihren Inhalten

Als gemeinnützige Organisation 
oder Verein können Sie Ihre Veran-
staltungshinweise kostenlos mit un-
serer Leserschaft teilen. So erfahren 
über 25.000 Haushalte in Ravens-
burg und den Ortschaften von Ihren 
Vorhaben.  

Näheres zum Anmeldeprozess, zu 
den Auslagestellen oder zum The-
ma Anzeigen schalten, finden Sie 
unter 
www.ravensburg.de/amtsblatt.
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Ludothek Ravensburg 

Die Freiluftsaison be-
ginnt - Spiele für drau-
ßen
Das Wetter wird immer schöner und 
alles drängt nach draußen. Für Spiele-
nachmittage im Freien hat die Ludothek 
ein breit gefächertes Angebot. Es gibt 
Spielekisten (Außenkisten), die vom 
Sackhüpfen bis zum Jonglieren viele 
Spielmöglichkeiten bieten. Ebenfalls be-
liebt sind Großspiele, wie Jenga, Vier 
gewinnt, Kletterpfad oder Wikinger-
schach, um nur ein paar wenige Spiele 
zu nennen. Pedalos, Stelzen und Lauf-
dosen sind ebenfalls im Programm. Bei 
kleineren Kindern sehr beliebt sind die 
Hüpftiere.
Wer sich Außenspiele oder Spielekisten 
ausleihen möchte, kann zu den Öff-
nungszeiten in der Seestraße 44 vorbei-
kommen. Geöffnet ist am Mittwoch 
von 16 bis 18 und Freitag von 17 bis 

19 Uhr. In den Schulferien ist der Mitt-
woch geschlossen. Einen ersten Über-
blick über das Sortiment der Ludothek 
kann man sich unter: www.ludothek-
ravensburg.de verschaffen. Wir freuen 
uns auf Sie.

Seniorentreff

Wochenprogramm
Montag, 1. Juni:
9 Uhr: Aquarellmalen
14 Uhr: PC- und Handyberatung (mit 
Anmeldung)

14 Uhr: Tischtennis
14 Uhr: Stricken für soziale Zwecke
15 Uhr: Singen für alle

Dienstag, 2. Juni:
9 Uhr: Französische Literatur
10 Uhr: Französisch Konversation
10 Uhr: Leichte Italienisch-Konversa-
tion
10.45 Uhr: Western- und Countrytanz
11.15 Uhr: Italienisch leicht und locker
14 Uhr: Gesellschaftsspiele in festen 
Gruppen
14.30 Uhr: Lektürekurs zu Friedrich 
Hebbel „Die Nibelungen“

Mittwoch, 3. Juni:
9.15 Uhr: PC- und Handyberatung (mit 
Anmeldung)
10 Uhr: Erlebnistanz
10 Uhr: Kurzwandern
10 Uhr: Spanisch für Fortgeschrittene
11 Uhr: Spanisch für Anfänger
11.15 Uhr: Literaturkreis Unterleuten 
von Juli Zeh
14 Uhr: Boule

14.30 Uhr: Kunst vor der Türe- Großes 
vor Ort: Vortrag: Rokoko Teil 1

 

Stadtbücherei 

Samstagsgeschichten
„Ohren auf, nachgedacht, mitgelacht!” 
heißt es am Samstag, 6. Juni von 
10.30 bis 11.15 Uhr. Unsere Vorlese-
rinnen lesen lustige, nachdenkliche, 
abenteuerliche und schöne Bilder- und 
Kinderbücher vor. Danach können sich 
die Kinder ihre Teilnahme in Stempelkar-
ten eintragen lassen. Für volle Stempel-
karten gibt es ein Buch.
Eingeladen sind alle Kinder zwischen 
vier und sieben Jahren in die Stadtbü-
cherei Ravensburg im Heilig-Geist-Spi-
tal. Der Eintritt ist frei.

Familie, Jugend und Senioren

KAPUZINER - Raum für 
Kunst, Kultur und Soziales 
e.V.

Sommer-Ferienpro-
gramm, Comedy Slam, 
Sonntagsfilm
Kontakt
KAPUZINER – Raum für Kunst, Kultur 
und Soziales e.V., Kapuzinerstr. 27a, 
88212 Ravensburg, Tel. 0751 15313, 
hallo@kapuziner.info, www.kapuziner.
info. Termine auf der Website im Veran-
staltungskalender.

Sommerferien-Programm für Kin-
der und Jugendliche
Die Anmeldung für das Ferienpro-
gramm startet! In den Sommerferien 
bietet das KAPUZINER Ravensburg ein 
kreatives Ferienprogramm für Kinder 
und Jugendliche an. Hier können junge 
Menschen gestalten, sich ausprobieren, 
spielen und gemeinsam kreativ werden. 
Auf dem Programm stehen:
• Kreativwoche: 3. bis 7. August
• Graffiti-Zeichenkurse: 10. bis 11. und 
12. bis 13. August
• Theaterwoche: 10. bis 14. August
Mehr Infos und Anmeldung unter kapu-
ziner.info/kinder-ferienprogramm/

Highlights
Der Sonntagsfilm im KAPUZINER
So., 7. Juni, 19 bis 21 Uhr
Musik an. Film ab. Sofa-Atmosphäre.
Beim Sonntagsfilm jeden ersten Sonn-
tag im Monat im KAPUZINER laufen Fil-
me, die man sonst kaum noch zu sehen 
bekommt – gemeinsam, entspannt und 

vielleicht mit Popcorn. 2026 steht alles 
im Zeichen der Musik: Biopics, Dokus, 
Konzertfilme und Überraschungen.
Dieses Mal wird’s musikalisch, intensiv 
und legendär - ein Mann, große Songs, 
tiefe Abgründe und ein langer Weg zu-
rück zu sich selbst. Ab Juli geht der 
Sonntagsfilm in die Sommerpause.

Comedy Slam - Zum 1. Mal im KA-
PUZINER!
Do., 11. Juni, Einlass ab 18.30 Uhr, Be-
ginn 19.30 
Beim Comedy Slam treten Thomas 
Schreckenberger, Christl Sittenauer, Len-
nard Rosar, Der letzte Gerhard und Aaron 
Gehring mit Stand-up, Kabarett, Satire 
und jeder Menge Humor gegeneinander 
an. Moderiert wird das Ganze von Elias 
Raatz und es entscheidet das Publikum, 
wer am Ende die Comedy-Krone gewinnt 
– ein Abend voller Pointen, Perspektiven 
und Lachmuskeltraining.

VVK 22,35 Euro / ermäßigt 16,65 Euro 
zzgl. Gebühr, AK 26 Euro / ermäßigt 20. 
Tickets auf kapuziner.info

Offene Angebote - kostenlos, ohne 
Anmeldung
Radzimmer
Di., 2. Juni, 18 bis 21 Uhr
Offene Fahrradwerkstatt mit Hilfe zur 
Selbsthilfe bei kleineren Reparaturen.
Malzimmer
Di., 2. Juni, 18.30 bis 21 Uhr
Tanzzimmer - Bal Folk
Di., 2. Juni, 18.30 bis 20.30 Uhr
Musikzimmer - Ukulele
Mi. 3. Juni, 19 bis 22 Uhr
KapuzinerTreff
Mi. 3. Juni, 19.30 bis 22 Uhr

Stammtisch im KAPUZINER - Ein Ort 
für den Austausch zwischen Menschen, 
die neu ins KAPUZINER kommen, um 
sich auszutauschen und bestehenden 
Ehrenamtlichen und Helfer*innen, die 
ihre Erfahrungen und das KAPUZINER-
Gefühl teilen.

Kurse mit Anmeldung
Kurs: Töpfern
Mi., 3. Juni, 19 bis 21 Uhr
Kurs: Glasschmuck herstellen
Mi., 3. Juni, 19 bis 21 Uhr

Das Ferienprogramm im KAPUZINER startet wie-
der in den Sommerferien mit Kreativangeboten, 
Graffiti und Theaterwoche.� Foto: Kamil Eiden

Kunstmuseum Ravensburg

Führungen und  
Veranstaltungen
Samstag, 30. Mai 
11 Uhr: Kinderatelier zur Marktzeit
12.30 Uhr: Führung Kunst und Archi-
tektur

Sonntag, 31. Mai
15 Uhr: Öffentliche Führung
Freitag, 5. Juni 
15.30 Uhr: MINI mal!

Samstag, 6. Juni 
11 Uhr: Kinderatelier zur Marktzeit

Sonntag, 7. Juni 
15 Uhr: Öffentliche Führung

Kreativ-Workshop 
„KUNSTVOLL“
Der Workshop „KUNSTVOLL” lädt jun-
ge Erwachsene und Erwachsene ein, 
selbst kreativ zu werden. In entspannter 
Atmosphäre werden die Werke der ak-
tuellen Ausstellung »It‘s All About Time« 
erkundet. Anregende Gespräche über 
die Kunstwerke schärfen die Wahrneh-
mung und eröffnen neue Perspektiven. 
Im Anschluss wird im Studio unter der 
Anleitung der Kunstvermittlerin Evelyn 
Selegrad mit Gouache- und Acrylfar-
ben experimentiert. Geeignet für Anfän-
ger:innen und Fortgeschrittene.

Kunstmuseum Ravensburg, Foto: Wynrich Zlomke

Der Workshop findet 
donnerstags am 
18. und 25. Juni so-
wie am 2. Juli je-
weils von 16 bis 
18.30 Uhr statt. Die 
Kosten betragen 20 

Euro pro Termin zuzüglich 2 Euro Mate-
rialgebühr. Bei Buchung aller drei Termi-
ne beträgt der Gesamtpreis 60 Euro.
Anmeldung unter 0751 82-2685 (zu 
den Öffnungszeiten) oder per Online-
Buchung auf der Homepage.

Kultur
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Museum Humpis-Quartier

Führungen und  
Veranstaltungen
Samstag, 30. Mai
12.30 Uhr: Führung: Schon immer 
fresh! - Der Ravensburger Wochen-
markt
15 Uhr: Führung: Rundgang durch‘s 
Quartier
Samstag, 6. Juni
12.30 Uhr: Führung: Die Schwabenkin-
der und Ravensburg im 19. Jahrhundert 
15 Uhr: Führung: Schon immer fresh! - 
Der Ravensburger Wochenmarkt 
Anmeldung für Führungen unter mhq@
ravensburg.de, 0751 82-2664 oder per 
Online-Buchung auf der Homepage

Neuer Ravensburger 
Kunstverein e. V. 

Austellung „Zypressen 
sind Zander“
Ausstellungsdauer: bis 3. Juli, jeden 
Sonntag von 15 bis 18 Uhr bei Kaffee, 
Kuchen und regem Austausch. Eintritt 
frei.

Möttelinstraße 17, Ravensburg
In der Ausstellung „Zypressen sind Zan-
der“  präsentiert der Künstler Fabian 
Widukind Penzkofer Werke aus seinen 
Bildserien Bots und Weightless. 

Stickereien und Acrylmalerei vereinen in 
sich menschliche, tierische, pflanzliche 
und maschinelle Merkmale, die sich se-
parieren oder verbinden. Hauchdünn 
gestickte Zeichnungen von Menschen, 
die sich schwerelos durch eine fantas-
tisch anmutende Pflanzenwelt bewe-
gen, gaben der Serie Weightless ihren 
Namen. Der 35-jährige Künstler studier-
te an der Staatlichen Akademie der Bil-
denden Künste Stuttgart. Im Rahmen 
von zahlreichen Ausstellungen, Perfor-
mances, Stipendien und Residences 

wurden seine Werke in Deutschland, 
Frankreich, Polen, Bulgarien, Serbien, 
Österreich und in der Schweiz präsen-
tiert.

Theater Ravensburg e.V.

Achtsam morden - 
Open Air - Premiere
Am Freitag, 12. Juni um 20 Uhr startet 
unsere letzte Open-Air-Saison im Innen-
hof der Zeppelinstraße 7 mit der Pre-
miere der Kriminalkomödie „Achtsam 
morden” nach dem Roman von Karsten 
Dusse. Auf Geheiß seiner Ehefrau (Ana 
Schlaegel) soll Strafverteidiger Björn 
Diemel ( Armin Köstler) seine Work-Li-
fe-Balance in Ordnung bringen. Sie 
schickt den smarten Anwalt zu einem 
Achtsamkeitscoach (Thomas Cermak). 
Dessen Ratschläge setzt Diemel direkt 
in die Tat um. Er schafft sich eine Zeitin-
sel– ein ganzes Wochenende mit seiner 
Tochter am See, ohne an die Arbeit zu 
denken. Die im Kofferraum seines Wa-
gens vergeblich auf ihn wartet - in Form 
des Mafiabosses Dragan. Denn Diemel 
hatte seinen Mandanten auf dem Hin-
weg noch schnell in seinem Kofferraum 
versteckt. Nicht alle Arbeit aber verträgt 
es, aufgeschoben zu werden - schon 
gar nicht bei dreißig Grad im Schatten. 
Am Ende des Wochenendes ist Diemel 
tiefenentspannt und Dragan tot. Unver-
sehens steht der Anwalt im Zentrum 
eines Bandenkriegs, der ihn in immer 

waghalsigere Situationen bringt.
In der Bühnenbearbeitung von Karsten 
Dusses Bestseller übernehmen Ana 
Schlaegel, Thomas Cermak und Armin 
Köstler neunzehn Rollen und sind acht-
sam bemüht, der rasanten Geschichte 
entschleunigt auf den Fersen zu blei-
ben. Regie führt unser langjähriges 
Ensemblemitglied Marco Ricciardo. Als 
Schauspieler stand er bereits über hun-
dertdreißigmal in der stilistisch ähnlichen 
Komödie „Die 39 Stufen” auf der Bühne 
und ist mittlerweile Experte in der virtu-
osen Darstellung zwielichtiger Gestalten 
und krimineller Komplotte.
Weitere Vorstellungen am 13., 25., 26. 
und 27. Juni. Beginn für alle Veranstal-
tungen ist 20 Uhr, es besteht freie Platz-
wahl. Bei schlechter Witterung findet die 
Vorstellung im Theatersaal statt.
Tickets an allen Reservix-Vorverkaufs-
stellen, der Tourist Information am Mari-
enplatz oder jederzeit online auf https://
theater-ravensburg.de/tickets.

Probenfoto: Armin Köstler, Ana Schlaegel und Tho-
mas Cermak

Sport

RedRave Social Running 
Club

Gemeinsames 
Lauftraining in 
Ravensburg 

Jeden Dienstag um 18.15 Uhr. Treff-
punkt beim Saray Imbiss in der Grü-
ner-Turm-Straße 24 in Ravensburg. Um 
18.30 Uhr starten wir mit einem Warm-
Up-Kilometer zum roten Platz des 
Spohn-Gymnasiums. Dort folgt eine 

kleine Mobility-Session und ein Lauf-
ABC. Anschließend werden 25 Minuten 
lang Intervalle in individuellem Tempo 
gelaufen. Im Anschluss findet ein Sta-
bi-Training mit kräftigenden Übungen 
und Dehnungen statt, bevor es im Co-
oldown-Tempo zurück zum Treffpunkt 
den Saray Brothers geht. Gutes Training 
- Gute Gesellschaft!

Die Teilnahme ist ohne Anmeldung und 
kostenlos. Weitere Informationen sind 
unter Instagram @red.rave.sport oder 
www.taplink.cc/redrave verfügbar.

Bildung

Kathol. Erwachsenenbil-
dung Kreis Ravensburg e.V.

Veranstaltungen
Franziskanerinnen – Retterinnen in 
der Not
Vortrag zum 800. Todestag von 
Franz v. Assisi
Donnerstag, 11. Juni, 19 Uhr. Die Refe-
rentin stellt mutige und fromme Frauen, 
Klöster wie Reute, Sießen und Bonlan-
den, die um 1850 in Oberschwabens 
Abhilfe für Alte und Kranke sorgten, 

aber widmeten sich auch der Mädchen-
bildung bis zur Erziehung guter Haus-
frauen. Kursgebühr nach eigenem Er-
messen

Kontakt, Anmeldungen und Infor-
mationen:
keb Ravensburg e.V.
Allmandstr. 10, 
88212 Ravensburg,
 info@keb-rv.de
0751 3616130,
www.keb-rv.de

Gesundheit

Gemeindepsychiatrischer 
Verbund Landkreis  
Ravensburg

Bewegung als  
Kraftquelle
Dienstag, 9. Juni um 18 Uhr in der 
Kulturwerkstatt des GPZ Ravensburg 
Reichlestraße 4, Ravensburg

Im zurückliegenden Trialog zum Thema 
Angst entstand die Frage, wie Bewe-
gung helfen kann, innere Anspannung 
und belastende Gedankenschleifen zu 
unterbrechen. Der nächste Trialog greift 
diesen Gedanken auf.
Ruhe finden und Gelassenheit erleben: 
Gemeinsam mit Bettina Sasse entde-
cken wir, wie kleine Bewegungen, be-
wusste Atmung und achtsame Übun-
gen dabei unterstützen können, zur 

Ruhe zu kommen, Stress abzubauen 
und neue Kraft zu schöpfen. Dabei geht 
es nicht um Leistung, sondern um ein-
fache Impulse für den Alltag, die sich 
direkt ausprobieren lassen. Zum Ab-
schluss erhält jeder Teilnehmer einen 
Stressball als kleine Unterstützung für 
zuhause.
Betroffene, Angehörige, professionell 
Tätige sowie Interessierte sind herzlich 
eingeladen.

Ruhe finden und Gelassenheit erleben. 
� Foto: Adobe Stock
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ESCHACH

ORTSNACHRICHTEN

Ruhe finden und Gelassenheit erleben. 
� Foto: Adobe Stock

Das Hallenbad Eschach wird im Schul-
jahr 2026/2027 umfassend saniert. 
Neben der kompletten Instandsetzung 
des Schwimmbeckens ist eine fast voll-
ständige Erneuerung der Haustechnik 
im Bad notwendig. Ziel ist es, das Bad 
nicht nur instand zu setzen, sondern 
langfristig zukunftssicher und energie-
sparend zu machen.
 
Neues Bad mit 
Hubboden und moderner Technik
Neben der baulichen Erneuerung ist 
auch eine qualitative Weiterentwicklung 
vorgesehen: Ein Hubboden soll künftig 
flexiblere Nutzungsmöglichkeiten im 
Schwimmbereich ermöglichen. Zudem 
sind neue Umkleiden, die Erneuerung 
der Sanitäranlagen sowie eine energe-
tische Modernisierung der gesamten 
Heizungstechnik geplant. Durch die Er-
neuerung der Heizungstechnik erwarten 

die Ravensburger Verkehrs- und Versor-
gungsbetriebe (RVV) ein deutliches Ein-
sparpotenzial beim Energieverbrauch 
und eine erhöhte Versorgungssicher-
heit.
 
Schließzeit von 
Sommer 2026 bis Sommer 2027
Die Außerbetriebnahme des Hallenbads 
erfolgt voraussichtlich Ende Juli 2026, 
zum Ende des laufenden Schuljahres. 
Bis dahin bleibt das Bad wie gewohnt 
geöffnet. Die Wiedereröffnung ist plan-
mäßig zum Beginn des Schuljahres 
2027/2028 vorgesehen.

Während der Schließzeit müssen Schu-
len, Vereine und Öffentlichkeit auf ande-
re Bäder ausweichen. Die Stadt weist 
bereits jetzt darauf hin, dass dadurch 
Einschränkungen in der Verfügbarkeit 
entstehen können.

Baumaßnahmen 
auch in der Eschachhalle
Zusätzlich zu den Arbeiten im Hallenbad 
wird im Sommer 2027 auch die Lüftungs- 
und Heizungsanlage der Eschach- 
halle erneuert. Nach aktuellem Planungs- 
stand sollen diese Arbeiten im Sommer, 
vor allem während der Sommerferien, 
stattfinden, um den laufenden Betrieb 
möglichst wenig zu beeinträchtigen. Es 
wird jedoch darauf hingewiesen, dass 
zeitweise auch Nutzungseinschrän-
kungen in der Mehrzweckhalle möglich 
sind. Zusätzlich zu den Sanierungs-
arbeiten im Gebäude wird die Halle um 
einen Anbau mit weiteren Umkleideräu-
men ergänzt, da die Anzahl der Umklei-
den momentan deutlich zu gering ist.
 
Blick nach vorn: 
Ravensburger Hallenbad ab 2028
Nach Abschluss der Sanierung in 
Eschach steht ab 2028 eine Teilsanie-
rung des städtischen Hallenbads Ra-
vensburg an. Hier müssen die Keller-
decken um die Schwimmbecken herum 
instandgesetzt werden, nachdem es al-
tersbedingt hier viele Feuchtigkeitsschä-
den gibt. Die Planungen hierfür haben 
bereits begonnen, ein genauer Zeitplan 

liegt jedoch noch nicht vor. Während  
dieser Sanierungsphase werden weitere 
Schulen auf das Hallenbad in Eschach 
ausweichen müssen – was erneut  
zu eingeschränkten Nutzungszeiten 
führen dürfte.
Die Stadt bittet alle Nutzerinnen und 
Nutzer schon jetzt um Verständnis für 
die anstehenden Maßnahmen. Ziel ist 
es, langfristig moderne, energieeffizi-
ente und attraktive Schwimmmöglich-
keiten für die gesamte Bevölkerung zu 
sichern.
 

Ortsver-
waltung 
Eschach
Tettnanger Straße 363 
88214 Ravensburg
Telefon: 0751 760832
ortsverwaltung-eschach@ 
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.:	 8 – 12 Uhr, 
Mo. – Mi.:	 14 – 16 Uhr, 
Do.:	 14 – 17.30 Uhr

Hallenbad Eschach schließt für ein Jahr – umfassende Sanierung geplant

Das Hallenbad Eschach wird im Schuljahr 2026/2027 umfassend saniert. � Fotos: Stadt Ravensburg
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Annemarie und Dietrich Kolb konnten 
ein außergewöhnliches Jubiläum feiern: 
ihre Eiserne Hochzeit, 65 Jahre gemein-
samer Lebensweg. Zu diesem seltenen 
Anlass gratulierte Ortsvorsteher Tho-
mas Faigle dem Ehepaar persönlich.
Bei seinem Besuch überbrachte er die 
Glückwünsche der Ortschaft sowie ein 
Geschenk als Zeichen der Wertschät-
zung. Auch Oberbürgermeister Dr. Da-
niel Rapp ließ seine herzlichen Grüße 
ausrichten

Das Jubelpaar mit Ortsvorsteher Thomas Faigle. 
Foto: privat

Zum 200-jährigen Jubiläum von 
Eschach zeigt eine Serie im Amtsblatt 
bis zu den Feierlichkeiten am 4. und 5. 
Juli, wie Menschen Institutionen und 
Einrichtungen das Miteinander in der 
Ortschaft bereichern. Ein Verein, der 
weit über die Ravensburger Grenzen  
hinaus aktiv ist, ist der Fanfarenzug 
Weißenau.
 
Der Fanfarenzug Weißenau 
im Laufe der Jahre
Seit seiner Gründung im Jahr 1974 be-
steht der Fanfarenzug Weißenau aus 
durchschnittlich rund 40 aktiven Mitglie-
dern. Erweitert wird dieser Kreis durch 
zahlreiche Ehemalige und passive Mit-
glieder sowie deren Familien, die sich 
der Gemeinschaft weiterhin verbunden 
fühlen.

Seit 1989 gehört auch die Ausbildung 
der Weißenauer Schülertrommler fest 
zum Verein. Ebenso prägen die Mar-
ketenderinnen, welche die Auftritte 
regelmäßig begleiten, sowie der Ehe-
maligenzug – die „Legenden“ – das 
Vereinsleben, das von einer Vielzahl 
unterschiedlichster Charaktere geprägt 
ist. Jung und Alt bringen sich bei Kom-
positionen, Projekten und Auftritten ein. 
Das daraus entstehende starke Ge-
meinschaftsgefühl bildet die Basis des 
Vereinslebens.
 
Einzigartigkeit des 
Fanfarenzugs Weißenau
Ziel des Fanfarenzuges ist die musika-
lische und kulturelle Pflege der mittel-
alterlichen Landsknechtskultur – mit Na-
turfanfaren, selbst gebauten Trommeln 
und synchronem Fahnenschwung. 
Dass der Schwerpunkt vor allem im 
historischen Sommerprogramm liegt, 
hat sich über die Jahre entwickelt und 
unterscheidet den Verein ein Stück weit 
von den meisten Fanfarenzügen der 

Region. Das musikalische Repertoire 
umfasst daher überwiegend historische 
Stücke. Ein großer Teil davon stammt 
aus Eigenkompositionen der Mitglieder.
 
Von Mariatal aus in die weite Welt
Das Vereinsheim in Mariatal ist der zen-
trale Ankerpunkt des Vereinslebens. 
Hier, in Weißenau und Ravensburg, sind 
die Vereinsmitglieder fest verwurzelt. Es 
ist dem Fanfarenzug daher eine beson-
dere Ehre, beim Heimat- und Kinderfest 
Weißenau sowie beim Rutenfest, für 
Freunde, Familien, Betriebe und Gönner 
aus der Region aufzutreten und ihr Kön-
nen zu präsentieren. Auch im Rahmen 
der Feier 200 Jahre Eschach wird der 
Fanfarenzug Weißenau auf der Bühne 
sein und für Stimmung sorgen.

Auch über die Region hinaus ist der 
Weißenauer Fanfarenzug gerne unter-
wegs – wie z.B. beim Kaltenberger 
Ritterturnier, beim Oktoberfest in Mün-
chen, beim Ruethenfest in Landsberg, 
beim Kivelingsfest in Lingen an der Ems 
oder bei Auftritten in Spanien (Malgrat, 
Calella), sowie bei der Raber Fjera in 
Kroatien.

Wer Lust hat, Teil dieser Gemeinschaft 
zu werden, ist herzlich eingeladen, die 
Proben montags und freitags ab 19.30 
Uhr im Vereinsheim zu besuchen oder 
erreicht den Weißenauer Fanfarenzug 
unter:
www.fz-weissenau.de

2009 wurden erstmals die selbst gebauten Trom-
meln präsentiert.� Foto: Fanfarenzug Weißenau

Christlicher Familienkreis 

Kulturfahrt:  
Kloster St. Urban und 
Bad Säckingen 
Am Freitag, 31. Juli bieten wir ein Kul-
turfahrt zum Kloster St. Urban (Schweiz) 
und Bad Säckingen an. Diese besonde-
re Tagesfahrt unternehmen wir gemein-
sam mit dem Kulturkreis Eschach. Wir 
besuchen das ehemalige Kloster St. Ur-
ban im Kanton Luzern, eines der bedeu-
tendsten Klosteranlagen der Schweiz. 
Dort Führung Klosterkirche, Festsaal 
und Bibliothek. Nach dem Restaurant-
besuch geht es über den Jura nach Bad 
Säckingen am Rhein, mit der schönen 

Altstadt und der 400 Jahre alten hölzer-
nen Brücke über den Rhein. Führung 
durch die kleine, hübsche Altstadt, an-
schließend Besuch eines sehr guten 
Cafés. Kosten für Bus, Führungen, Res-
taurantbesuch, Kaffee und Kuchen alles 
inklusiv, auch Getränke, 92 Euro.
Nähere Infos und Anmeldung bei Fami-
lie Bergemann, Telefon: 0751 61073. 

Die wunderbare barocke 
Klosteranlage St. Urban 
wurde von Franz Beer 10 
Jahre vor dem Kloster 
Weißenau fertig gestellt. 
Es gibt daher viele Ähnlich-
keiten.

Annemarie und Dietrich Kolb  
feiern 65 Ehejahre

200 Jahre Eschach:  
Menschen aus unserer Mitte

Gruppenbild Fanfarenzug Weißenau.� Foto: Fanfarenzug Weißenau

Vereine und Organisationen

Gratulation zur Meisterschaft der  
1. Mannschaft des TSV Eschach
Die Ortschaft Eschach gratuliert der 1. 
Mannschaft des TSV Eschach zur dies-
jährigen Meisterschaft in der Bezirksliga 
Bodensee. Nach dem 1:0-Sieg beim FV 
Ravensburg II stehen die Eschacher be-
reits einen Spieltag vor Saisonende vor-
zeitig als Meister vor dem Lokalrivalen 
SV Oberzell fest. Damit wurde der Meis-
terwimpel vor zahlreichen jubelnden 
TSV-Fans von Staffel-Leiter Andreas 
Schele an die Mannschaft übergeben.
Mit diesem großartigen Erfolg wurde die 
sehr gute Mannschaftsleistung, vor al-
lem in der leistungsmäßig äußerst kon-
stanten Rückrunde, gewürdigt. Sensa-

tionelle 10 Siege in Folge waren letzten 
Endes der Lohn für diesen Meistertitel 
in der Saison 2025/2026, der auch mit 
dem Aufstieg in die Landesliga verbun-
den ist. 
Am kommenden Sonntag findet auf 
dem Sportgelände des TSV noch das 
abschließende Saisonfinale gegen den 
SV Weingarten statt. Der TSV würde 
sich überzahlreiche Besucher zu die-
sem letzten Heimspiel in der Saison 
sehr freuen.
Wir wünschen dem TSV Eschach auch 
in der kommenden Saison in der Lan-
desliga viel Erfolg.
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SCHMALEGG

ORTSNACHRICHTEN

Anfang Mai feierte der Schmalegger 
Bürger Wolfram Schröter ein ganz be-
sonderes Fest, er beging seinen 90. Ge-
burtstag. Zu diesem stolzen Ehrentag 
überbrachte  Ortsvorsteherin Gabriele 
Schairer persönlich die besten Glück-
wünsche der Ortschaft Schmalegg sowie 
von Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp  
und überreichte dem Jubilar ein Prä-
sent. Bei strahlendem Maiwetter konnte 
er seinen Festtag bei guter Gesundheit 
und im Kreise seiner Familie sowie sei-
ner zahlreichen Freunde genießen.

Die Ortsverwaltung Schmalegg gra-
tuliert Wolfram Schröter auch auf die-
sem Wege nochmals von Herzen und 
wünscht ihm für die Zukunft weiterhin 
beste Gesundheit, Wohlergehen und 
viel Lebensfreude.

90 Jahre Lebensfreude: Die Ortsverwaltung gra-
tuliert Wolfram Schröter ganz herzlich zum runden 
Geburtstag.� Foto: Ortsverwaltung Schmalegg

Einblick in den Berufsalltag:  
Praktikant Jonas Traunecker unter-
stützt den Bauhof
In den vergangenen Tagen hat das 
Team unseres Bauhofs tatkräftige Un-
terstützung erhalten. Jonas Traunecker, 
Schüler der 8. Klasse der Gemein-
schaftsschule Horgenzell, absolvierte 
ein einwöchiges Schnupperpraktikum in 
unserer Ortschaft.

Während dieser Woche hatte Jonas 
die Gelegenheit, intensiv in die vielfälti-
gen Aufgabenbereiche der Bauhofmit-
arbeiter hineinzuschnuppern. Von der 
Grünflächenpflege über handwerkliche 
Aufgaben bis hin zu allgemeinen In-
standhaltungsarbeiten im Ortsgebiet 
durfte er selbst mit anpacken und den 
Berufsalltag hautnah miterleben.

Die Ortsverwaltung und das gesamte 
Bauhof-Team freuten sich sehr über 
das Interesse und das Engagement des 
jungen Praktikanten. Wir bedanken uns 
herzlich bei Jonas für seinen Einsatz und  
wünschen ihm für seinen weiteren schu-
lischen und beruflichen Weg alles Gute!

Das Team des Bauhofs freut sich über die Unter-
stützung von Praktikant Jonas Traunecker
� Foto: Ortsverwaltung Schmalegg

Änderung der Öffnungszeiten

Die Ortsverwaltung Schmalegg bleibt 
in der Zeit vom 26. Mai bis zum 5. 
Juni geschlossen.

Abholung von Dokumenten:
Bereits beantragte Personalausweise 
und Reisepässe können nach vorhe-
riger Absprache abgeholt werden Tel. 
0751 82-1910

Neubeantragungen 
und sonstige Anliegen:
Für die Beantragung neuer Ausweis-

dokumente sowie für alle weiteren 
dringenden Angelegenheiten können 
sich die Bürgerinnen und Bürger in 
diesem Zeitraum an das Bürgeramt 
in Ravensburg wenden.

Hinweis zur Terminvereinbarung:
Um längere Wartezeiten im Bürger-
amt Ravensburg zu vermeiden, bittet 
das Bürgeramt um eine vorherige On-
line-Terminvereinbarung unter: www.
ravensburg.de/online-terminvergabe

Herzliche Glückwünsche zum  
90. Geburtstag von Wolfram Schröter

Schmalegg tritt in die Pedale:  
Weltfahrradtag am 3. Juni
Passend zum meist herrlichen Juni-
Wetter steht ein besonderes Datum 
vor der Tür: Der 3. Juni ist Weltfahr-
radtag! Ein idealer Anlass, um das 
Auto öfter mal stehen zu lassen und 
die idyllische Umgebung unserer Ge-
meinde vom Sattel aus zu genießen. In 
Schmalegg haben wir beste Vorausset-
zungen für klimafreundliche Mobilität. 
Besonders hervorzuheben ist hierbei 
die  Fahrradstraße in der Ringgenburg-
straße Richtung Sportplatz. Diese wich-
tige Verbindung zeigt, wie moderne 
Verkehrsplanung aussieht: Radfahrer 

haben hier Vorrang und können sicher 
und entspannt zum Training, zum Spiel 
oder einfach ins Grüne gelangen. Ob 
für den täglichen Weg zur Arbeit, den 
Einkauf oder die sportliche Ausfahrt am 
Feierabend – das Fahrrad ist in Schma-
legg oft die cleverste Wahl. Nutzen wir 
den Juni, um gemeinsam ein Zeichen 
für Gesundheit und Umweltschutz zu 
setzen.

Wir wünschen allen Schmaleggerinnen 
und Schmaleggern allzeit gute und si-
chere Fahrt!

Das Jubelpaar mit Ortsvorsteher Thomas Faigle. 
Foto: privat
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Wegen Bauarbeiten kommt es auf der 
Landesstraße 288 im Abschnitt zwi-
schen Hübscher und Unterwaldhausen 
zu Einschränkungen für den Fahr- und 
Fußverkehr.
• Zeitraum: 20. Mai bis 8. Juli 
• Fahrbahn: Verengung der Spurbreite
• �Geh- und Radweg: Einschränkung 

des gemeinsamen Weges

• �Tempo: Reduzierung der zulässigen 
Höchstgeschwindigkeit

Bitte planen Sie etwas mehr Fahrzeit 
ein. Achten Sie im Baustellenbereich 
besonders auf den Fuß- und Radver-
kehr. Die Ortsverwaltung bittet alle Ver-
kehrsteilnehmer um Verständnis.

Blutreitergruppe Schmalegg

Traditionsreicher 
Blutritt in  
Weingarten
Die traditionsreiche Reiterprozession 
zog auch in diesem Jahr wieder eine 
beeindruckende Menge an Aktiven und 
Gästen an. Insgesamt nahmen 1.774 
Reiterinnen und Reiter – traditionell als 
rund 1.800 Teilnehmende zusammen-
gefasst – in 95 Blutreitergruppen an 
der feierlichen Prozession teil. Begleitet 
wurden sie von hunderten Musikerinnen 
und Musikern im Stadtgebiet. Tausende 
gläubige Pilger und Besucher säumten 
die festlich geschmückten Straßen und 
umliegenden Fluren.
Unterstützung aus Essen 
und Bregenzer Wald
Die Blutreitergruppe aus Schmalegg 
war in diesem Jahr mit 11 Reiterinnen 
und Reitern u.a. aus Essen und dem 
Bregenzer Wald vertreten. Als 68 von 
insgesamt 96 Gruppen startete die 
Schmalegger Formation auf den zehn 
Kilometer langen Prozessionsweg. Die 
Route führte durch die Innenstadt, vor-
bei am Rathaus, über den östlichen 
Öschweg und endete schließlich im his-
torischen Klosterhof.
Prominente Ehrengäste 
und musikalischer Dank
Unter den zahlreichen Zuschauenden 
befanden sich in diesem Jahr auch 
hochrangige Ehrengäste: Der Minis-
terpräsident a. D. Günther H. Oettin-
ger, der Bischof der Diözese Rotten-
burg-Stuttgart Dr. Klaus Krämer, der 
CDU-Fraktionsvorsitzende in Baden-
Württemberg Manuel Hagel sowie der 
Bundestagsabgeordnete Axel Müller 
zeigten sich von der tiefen spirituellen 
Atmosphäre sichtlich bewegt.
Für die passende feierliche Stimmung 
sorgte die Musikkapelle Schmalegg, 
welche die Reiter mit klangvollen Blas-
musik-Märschen durch die Straßen 
Weingartens begleitete. Die Schmaleg-
ger Blutreiter bedanken sich auf diesem 
Weg ganz herzlich für die großartige 
musikalische Unterstützung durch den 
Musikverein Schmalegg. Die Vorfreude 

auf den Blutritt im kommenden Jahr ist 
bereits groß.

Die Blutreitergruppe Schmalegg hoch zu Ross am 
diesjährigen Blutfreitag.
� Foto: Ortsverwaltung Schmalegg

Kulturverein „Pro Schmalegg“

Vortrag zu künstlicher 
Intelligenz
Der Arbeitskreis Pro-Schmalegg lädt 
zu einem Vortrag am Freitag, 12. Juni 
um 19.30 Uhr, im Schenkensaal der 
Ringgenburghalle in Schmalegg ein. 
Wir leben in einer digitalen Welt, die 
sich unaufhaltsam weiterentwickelt und 
immer stärker unser Leben prägt. Be-
sondere Aufmerksamkeit erhält dabei 
der Begriff Künstliche Intelligenz, er fas-
ziniert, verunsichert und weckt Ängste. 
Darauf wird der Referent des Abends 
Prof. Dr. Jörg Stratmann, seit 2010 
Professor für Erziehungswissenschaft 
mit medienpädagogischem Profil an 
der Pädagogischen Hochschule Wein-
garten, eingehen. Er zeigt die Unter-
schiede zur menschlichen Intelligenz 
und beleuchtet, wie sich durch Künst-
liche Intelligenz unsere Lebenswelt ver-
ändert. Davon betroffen sind alle ge-
sellschaftlichen Bereiche: Bildung und 
Wissenschaft, Berufs- und Arbeitswelt, 

Gesundheit und Pflege, das Privatleben 
wie das globale Weltgeschehen.
„Macht KI Menschen dümmer oder klü-
ger?“ Der Artikel in der Schwäbischen 
Zeitung vom 28.3. 2026 drückt aus, wie  
unterschiedlich sie beurteilt werden kann. 
Prof. Stratmann macht deutlich, dass  
wir nicht machtlos dem digitalen Wand-
lungsprozess ausgeliefert sind. Es ist 
allerdings notwendig, die damit verbun-
denen Chancen, Gefahren und Grenzen 
zu erkennen und kritisch zu beurteilen. 
Wir freuen uns, wenn das herausfor-
dernde Thema Interesse findet und la-
den herzlich zum Vortrag mit Diskussion 
ein. Der Eintritt ist frei, eine Spende ist 
willkommen.
Prof. Dr. Erich Müller-Gaebele

Reiterkameraden  
Schmalegg e.V.

Faszination 
Pferdesport: 
Das große 
Sommerturnier

Herzliche Einladung zu unserem dies-
jährigen Reitturnier vom 5. bis 7. Juni. 
An drei abwechslungsreichen Turnier-
tagen erwartet Sie ein spannendes und 
vielseitiges Programm für Reiter und Zu-
schauer. Der Turnierauftakt am Freitag, 
5. Juni, steht ganz im Zeichen der Dres-
sur und der jungen Springpferde. Das 
Programm beginnt morgens um 7 Uhr 
mit dem Reiter-Wettbewerb (Schritt-
Trab-Galopp). Um 09:00 Uhr folgt der 
Dressur-Wettbewerb, gefolgt von der 
Dressurreiterprüfung der Klasse A um 
10:30 Uhr. Die anspruchsvollste Prü-
fung des Tages, die Dressurprüfung der 
Klasse L, startet um 12 Uhr. Am Nach-
mittag wechseln wir auf den Springplatz 
zu den Youngstern: Ab 15 Uhr wird 
eine Springpferdeprüfung der Klasse 
A* über 90 cm im Clear-Round-Modus 
ausgetragen. Weiter geht es um 17 Uhr 
mit der Klasse A** und den Abschluss 
des ersten Tages bildet um 19 Uhr  
die Springpferdeprüfung der Klasse L .
Der Samstag, 6. Juni, startet um 9 Uhr 
rasant mit einer Punktespringprüfung 
der Klasse A** mit Joker. Im Anschluss 
wird es gegen 10:30 Uhr in einer 

Springprüfung der Klasse L sportlich. 
Nach der Mittagspause gehört die Bahn 
dem Reiternachwuchs: Um 13 Uhr be-
ginnt der Springreiter-Wettbewerb, ge-
folgt von einem Stilspring-Wettbewerb 
um 14:30 Uhr.  Um 16 Uhr messen sich 
die Reiter in einer Stilspringprüfung der 
Klasse A*. Für beste Unterhaltung und 
tolle Stimmung sorgt um 18:30 Uhr das 
beliebte „Jump and Run“. Direkt im An-
schluss laden wir alle Aktiven, Helfer 
und Gäste herzlich dazu ein, den Abend 
gemeinsam bei einem gemütlichen 
Feierabendhock ausklingen zu lassen.
Der Turniersonntag, 7. Juni, läutet 
den Finaltag um 9 Uhr mit einer Spring-
prüfung der Klasse A**. Um 10 Uhr geht 
es in der Springprüfung der Klasse L 
über 115 cm um fehlerfreie Runden. 
Ein besonderes Highlight für die kleins-
ten Turnierteilnehmer wartet um 11:30 
Uhr mit dem Führzügel-Wettbewerb, 
der als Qualifikation zum Kids Cup 
2026 ausgetragen wird. Der sportliche 
Höhepunkt des Wochenendes startet 
schließlich um 13 Uhr das M-Springen 
mit Stechen verspricht dann hoffentlich 
noch packenden Spitzensport.
Für das leibliche Wohl an allen Turnierta-
gen ist bestens gesorgt. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch und ein verletzungs-
freies, erfolgreiches Wochenende!

Ortsver-
waltung 
Schmalegg
Schenkenstr. 10
88213 Ravensburg-Schmalegg
Tel. 0751 82-1901
ortsverwaltung-schmalegg@
ravensburg.de

Neue Öffnungszeiten: 
Mo., Di, Mi,: 	 8-12 Uhr
Do.:  	 14 - 17.30 Uhr
Fr.: 	 geschlossen

Termine nach Vereinbarung
Unabhängig von den Öffnungszeit-
en bietet die Stadt Ravensburg 
viele Dienstleistungen auch online 
an. Sie sind zu finden unter www.
ravensburg.de/onlinedienste.

Verkehrsbehinderungen auf  
der L 288 zwischen Hübscher und  
Unterwaldhausen

Offenland-Biotopkartierung im  
Kreis Ravensburg 

Die Landesanstalt für Umwelt Baden-Würt-
temberg (LUBW) kartiert 2026 erneut Of-
fenland-Biotope im Kreis Ravensburg, um 
wertvolle Lebensräume für Naturschutz und 
Planung zu erfassen. 
Die Biotopkartierung dient der Dokumenta-
tion, wobei die Flächen unabhängig davon 
gesetzlich geschützt sind.

Nähere Informationen dazu finden Sie auf 
Seite 6.

Moore sind Lebensraum für zahlreiche 
seltene Arten und schützen zugleich unser 
Klima. � Foto: Carsten Wagner

Vereine und Organisationen
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TALDORF

ORTSNACHRICHTEN

Frisch gekeltert: Taldorfer Wein 2025 begeistert bei Verkostung im Bürgersaal
Am Dienstag, 19. Mai, pflegte die Ort-
schaft Taldorf eine lieb gewordene Tra-
dition - die Vorstellung des neuen Tal-
dorfer Weins, diesmal des Jahrgangs 
2025. Ortsvorsteherin Claudia Rebholz 
hieß alle Gäste willkommen und spielte 
mit dem Goethe-Zitat „Das Leben ist viel 
zu kurz, um schlechten Wein zu trinken” 
auf die Qualität des 25er Jahrgangs an.  
Neben den engagierten Weinberg-
freunden, die den Taldorfer Weinberg 
ehrenamtlich pflegen, freuten sich auch 
Vertreter des Burghaldentorkels aus 
Ravensburg, Polizeipräsident a. D. Uwe 
Stürmer, von den Weinbergfreunden 
Weingarten, eine Delegation des Ort-
schaftsrates Taldorf, die Weinkönigin 
mit ihrer Prinzessin sowie  Ortsvorsteher 
Thomas Faigle aus Eschach und August 
Dietenberger, als Vertreter der Verkaufs-
stellen, auf den neuen Taldorfer Wein. 

Weinkunde
Die Taldorfer Müller-Thurgau Trauben 
wurden am 17. September 2025 geern-
tet. Volles, reifes und gesundes Lesegut, 
kleine Trauben mit sehr guter Zuckerein-
lagerung bei 84 Grad Öchsle machen 
den Taldorfer unverwechselbar. Das 
Weinjahr 2025 war geprägt von sehr gu-
ter Wärme und moderaten Niederschlä-
gen, bis kurz vor der Ernte. Schwierige 
Wetterlagen haben die Region nur ge-

streift.  Der Jungwein präsentierte sich 
nach der Gärung fein, leicht und frucht-
betont wie gewohnt. Nach Filtration und 
Abstimmung wurde der Taldorfer Wein 
am 16. April 2026 auf Flaschen gefüllt, 
in den zwei Geschmacksrichtungen 
trocken und halbtrocken. Beide Weine 
zeichnen sich durch eine fruchtige Fri-
sche, einen leichten beschwingten Cha-
rakter mit schönem Trinkfluss aus und 
machen Lust auf mehr.

Unterhaltsames
Die Weinbergfreunde aus Weingarten 
und Ravensburg stellten ihre Weinberge 
und ihre Arbeit darin ebenfalls vor. 
Zum Abschluss zauberte Paul Nelles mit 
einem humorvollen und dankbaren Ge-
dicht Heiterkeit in den Saal. Mit liebevol-
lem Augenzwinkern nahm er Winzerin 
Rebecca Röhrenbach und ihren Vater 
aufs Korn: Dieser könne zwar manch-
mal laut auftreten, zeige aber — wie 
Rebecca schmunzelnd bestätigte — ein 
warmes, weiches Herz. 

Herzlicher Dank
Ein herzlicher Dank richtete sich an die 
Weinbergfreunde für ihren ehrenamtli-
chen Einsatz sowie an den Ortsbauhof 
für die wertvolle Unterstützung — beides 
unverzichtbare Pfeiler zur Erhaltung der  
Taldorfer Weinbautradition. Für das leib-

liche Wohl sorgten die Landfrauen Tal-
dorf mit liebevoll zubereiteten Häppchen,  
die die Weinaromen ideal begleiteten.

Ab sofort erhältlich
Der Taldorfer Wein 2025 ist ab sofort 
an mehreren Verkaufsstellen erhältlich, 
unter anderem
• im Rathaus Bavendorf,
• in der Bäckerei B33 in Bavendorf,
• �beim Obsthof Spinnenhirn in Oberteu-

ringen,
• �bei der Metzgerei Dietenberger in 

Oberzell,
• beim Ferienhof Schmid in Adelsreute,
• beim Bauernhausmuseum Wolfegg,

• im Bauernmarkt Ravensburg,
• �bei der Tourist-Information Ravens-

burg

Ausgeschenkt wird er in der Besenwirt-
schaft der Mosterei Kessler und auch 
von vielen Taldorfer Vereinen bei ihren 
Veranstaltungen.

Die gelungene Präsentation im Bürger-
saal zeigte einmal mehr: Taldorf ver-
bindet Tradition, Leidenschaft und Ge-
selligkeit — ein Erlebnis für alle Sinne. 
Genießen Sie den neuen Jahrgang und 
lassen Sie sich vom Taldorfer Wein ver-
zaubern!Gruppenfoto vor dem Rathaus in Bavendorf.� Fotos: Ortsverwaltung Taldorf 

Winzerin Rebecca Röhrenbach stellte die Taldorfer 
Weine vor. Müller-Thurgau Halbtrocken und Trocken

In der Menge der Weinbergfreunde, Uwe Stürmer

Paul Nelles beim Vortrag seines humorvollen Gedichtes

Ortsvorsteherin Claudia Rebholz begrüßt die Wein-
bergfreunde vom Burghaldentorkel Ravensburg

von links nach rechts: Paul Nelles, Rolf Föhl, Frank 
Brumme und Guido Kleb beim Anstoßen des neuen 
Jahrgangs 2025

Weinkönigin Lara Knörle mit Prinzessin Amelie 
Schwendemann

Ortsvorste-
herin Claudia 
Rebholz mit 
Ortsvorste-
her Thomas 
Faigle
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Förderverein  
Gemeinschaft Taldorf e.V. 

Einladung zur Mitglie-
derversammlung

Wir laden unsere 
Mitglieder und alle 

Interessierten ein zu unserer ordentli-
chen Mitgliederversammlung am 
Freitag, 12. Juni um 19 Uhr in der al-
ten Schule in Taldorf. Wir freuen uns 
über zahlreiche Gäste. 
Tagesordnung: Begrüßung durch den 
1. Vorsitzenden, Stand der baulichen 
Planungen, Bericht der Schriftführe-
rin, Bericht der Kassiererin, Bericht der 
Kassenprüferinnen, Entlastung der Vor-
standschaft, Vorschau auf Vereinsaktivi-
täten, Wünsche und Anträge
Ergänzende Anträge oder auch Anre-
gungen bitten wir bis drei Tage vor der 
Versammlung beim Vorstand schriftlich 
einzureichen. 
Freundliche Grüße, Nils Geßler und das 
Vorstandsteam

Solidarität am Ort – Taldorf

Wir bringen Menschen 
zusammen

Frühstück 
in Taldorf
am 9. Juni ab 9 

Uhr im Bruder Klaus Heim. Gemeinsam 
fröhlich und mit Genuss in den Tag star-
ten. Anmeldung bis 3. Juni bei E. Roser 
0160 7510129 oder im Sao-T Whats-
App-Kanal
Spaziergänge in und um Bavendorf
Treffpunkt dienstags um 14 Uhr an der  
Sozialstation. Info: W. Schwarz Tel. 62615
Reparatur Treff
Es ist soweit, der Reparatur Treff be-
ginnt am 13. Juni von 9 – 11.30 Uhr im  
KJG-Heim Oberzell. Wir möchten Dinge  
vor dem Müll bewahren und gegen das 
Wegwerfen initiativ werden. Zum Repa-
raturtreff kann man ohne Voranmeldung 
vorbeikommen, um tragbare, elektrische 

Haushaltsgeräte oder sonstige Klein-
geräte gemeinsam mit fachkundigen, 
ehrenamtlichen Helfern zu reparieren.  
Holzsachen, Kleinmöbel oder Spielzeug 
sowie kleinere Reparaturen übernimmt 

das Handwerkerteam. Weitere Infos bei 
Gerhard Rothenhäusler Tel. 0751 66565.
Wir wünschen Ihnen viel Freude und 
gute Begegnungen mit Solidarität am 
Ort-Taldorf

Sportverein Oberzell e.V.

Verstärkung für Kinder- 
turngruppe gesucht
Du hast Interesse, uns als Übungslei-
ter/-in zu unterstützen, dann melde dich 
ganz schnell. 

Ortsverwaltung Taldorf

Markdorfer Straße 25
88213 Ravensburg
Tel. 0751 82 1801
ortsverwaltung-taldorf@ 
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.:	 8-12 Uhr 
Mo. – Mi.:	 14-16 Uhr
Do.:	 14-17.30 Uhr

Im Juni feiern Irmtraut Görlich ihren 
95. Geburtstag und Richard Fieseler 
seinen 85. Geburtstag.

Die Ortsverwaltung wünscht beiden 
Jubilaren alles Gute und vor allem 
beste Gesundheit

Glückwünsche zum Geburtstag

Was ist im Juni in der Ortschaft Taldorf los
4. Juni: Fronleichnamshock in Taldorf - 
Blutreitergruppe Taldorf, Gottesdienst, 
Fronleichnamsprozession anschließend 
Mittagessen, Kaffee und Kuchen.
11. Juni bis 19. Juli: Public Viewing 
Fanfarenzug Oberzell e. V. — Alle im 
Fußballfieber; Jubelschreie verpflichtend.

14. Juni: Kanufahrt auf der Schussen 
Landfrauen Taldorf e. V. — Landfrauen 
können auch Wasser: Strohhüte, sport-
licher Einsatz und ein Fluss voller guter 
Laune. 
17. Juni: Senioren-Ausflug Senioren-
kreis Taldorf e. V. — Immer wieder schön:  

gemütliche Fahrt, viel Lachen und genug  
Geschichten für mehrere Nachmittage. 
20. Juni: Vesperhock Musikverein 
Oberzell e. V. — Ein fröhliches Bei-
sammensein: Musik, Vesper und beste  
Unterhaltung für alle Generationen. 
27. Juni: 60 Jahre Pfadfinder VCP  

Bavendorf - mit Lagerfeuer 
28. Juni: 100 Jahre Kirche in Baven-
dorf mit Foodtrucks, Holzofen-Dinnete,  
Kaffee und Kuchen, Kinderprogramm, 
Orgelkonzert

Vereine und Organisationen

Musikverein Oberzell e.V.

Seniorenkreis Taldorf

AUSFLUGAUSFLUGAUSFLUGAUSFLUG

2026202620262026

Anmeldung:Anmeldung:
0160 50 300 950160 50 300 95
Anmeldung:Anmeldung:

0160 50 300 950160 50 300 95

Mittwoch, 17. Juni 26

Seniorenkreis Taldorf, Adelsreute 13, 88213  Ravensburg

Einstiege

11:45 Uhr Taldorf, Bushaltestelle

11:50 Uhr Dürnast, Landvogtei

11:55 Uhr Alberskirch & Wernsreute

12.00 Uhr Bavendorf,

Bushaltestelle (Richtung RV)

Ankunft: ca. 19:30 Uhr Zuhause oder zur Einkehr

Quelle der Bilder: www.marktbaehnle.de

Das Amtsblatt lebt auch  
von Ihren Inhalten

Als gemeinnützige Organisation 
oder Verein können Sie Ihre Veran-
staltungshinweise kostenlos mit un-
serer Leserschaft teilen. So erfahren 
über 25.000 Haushalte in Ravens-
burg und den Ortschaften von Ihren 
Vorhaben.  

Näheres zum Anmeldeprozess, zu 
den Auslagestellen oder zum The-
ma Anzeigen schalten, finden Sie 
unter 
www.ravensburg.de/amtsblatt.
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Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Süd
Samstag, 30. Mai
14 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Trauung des Brautpaares Lisa und Ale-
xander Rist

Sonntag, 31. Mai, Hochfest Dreifaltig-
keitssonntag
9 Uhr St. Walburga Gornhofen: Wort-
gottesfeier
10.30 Uhr Münster Weißenau: Eucha-
ristiefeier
12 Uhr Münster Weißenau: Tauffeier
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz
19 Uhr St. Georg Untereschach: Ro-
senkranz

Mittwoch, 3. Juni
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz

Donnerstag, 4. Juni, Hochfest des 
Leibes und Blutes Christi, Fronleich-
nam
9 Uhr St. Antonius Oberzell: Eucharis-
tiefeier für die Seelsorgeeinheit mit an-
schließender Fronleichnamsprozession, 
danach Frühschoppen auf dem Kirch-
platz

Freitag, 5. Juni, Herz-Jesu-Freitag
14.30 Uhr Münster Weißenau: Rosen-
kranz
15 Uhr Münster Weißenau: Eucharis-
tiefeier zu Ehren des Herzen Jesu und 
Segen mit dem Hl. Blut, anschl. euch. 
Anbetung und Beichtgelegenheit

Samstag, 6. Juni
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Sonntag-
vorabendmesse
 
Sonntag, 7. Juni, 10. Sonntag im Jah-
reskreis
9 Uhr St. Walburga Gornhofen: Eucha-
ristiefeier
10.30 Uhr Münster Weißenau: Eucha-
ristiefeier
10.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Wortgottesfeier
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz
19 Uhr St. Georg Untereschach: Ro-
senkranz

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg West
Sonntag, 31. Mai
9 Uhr Taldorf Eucharistiefeier, † Wilhelm 
Schmeh
9.30 Uhr Schmalegg Wortgottesfeier
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier
18 Uhr Alberskirch Maiandacht
18 Uhr Schmalegg Maiandacht

Montag, 1. Juni
15 Uhr Dreifaltigkeit Gruppentreffen der 
Schönstatt-Frauen im Heilig-Geist-Stüble
18 Uhr Schmalegg Andacht mit den Pil-
gerheiligtümern
 
Mittwoch, 3. Juni
8 Uhr Alberskirch Eucharistiefeier
 
Donnerstag, 4. Juni - Fronleichnam
9.30 Uhr Taldorf Eucharistiefeier mit 
Chor und Prozession
9.30 Uhr Schmalegg Wortgottesfeier 
mit Prozession
 
Sonntag, 7. Juni
9 Uhr Bavendorf Eucharistiefeier
9.30 Uhr Schmalegg Wortgottesfeier
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Mitte
Samstag, 30. Mai
8 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Beichtgelegenheit
15.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier

Sonntag, 31. Mai
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
11.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
der kroatischen Gemeinde
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde
18 Uhr Liebfrauen: Maiandacht

Montag, 1. Juni
17 Uhr bis 18.30 Uhr Liebfrauen: An-
betung im Chorraum
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier

Dienstag, 2. Juni
18.30 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
19 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
 
Mittwoch, 3. Juni
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
18 Uhr Heilig Kreuz Kirche: Eucharistie-
feier, anschließend Anbetung
 
Donnerstag, 4. Juni - Fronleichnam 
- Hochfest des Leibes und Blutes 
Christi
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
9 Uhr Liebfrauen: Festgottesdienst, 
musikalisch gestaltet von den Chören 
der Seelsorgeeinheit Ravensburg Mitte, 
mit anschließender Prozession durch 
die Altstadt

Freitag, 5. Juni
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Bruderhaus-Kapelle: Eucha-
ristiefeier
11 Uhr bis 18.30 Uhr Liebfrauen: Herz-
Jesu-Anbetung
18 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
der polnische Gemeinde, anschließend 
Beichtgelegenheit
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier

Samstag, 6. Juni
8 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Beichtgelegenheit
15.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier 

Sonntag, 7. Juni
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
11.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
der kroatischen Gemeinde
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde

Kaholische  
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Mitte 
Kath. Pfarramt �
Liebfrauen und 
St. Jodok 
Wilhelmstraße 2, 
88212 Ravensburg
Telefon: 
0751 36196-0 
liebfrauen.ravensburg@drs.de
Di. 14 - 16 Uhr
Mi. 9 - 11.30 Uhr und 14 - 16 Uhr
Do. 9 - 11.30 Uhr und 16 - 18 Uhr
Fr. 9 - 11.30 Uhr

Kath. Pfarramt St. Christina
St. Christina 2
88212 Ravensburg
Tel: 0751 25168
stchristina.ravensburg@drs.de
NEUE Öffnungszeiten ab 1. Juni 2026:
Di. 15 - 17 Uhr
Do. 9 - 11 Uhr 
Donnerstagnachmittag bleibt geschlos-
sen.

Kath. Pfarramt Christkönig
Anselm-Erb-Straße 10 
88214 Ravensburg
Telefon 0751 25992 
christuskoenig.ravensburg@drs.de
In den Pfingstferien bis 5. Juni bleibt das 
Pfarrbüro geschlossen. Ab 8. Juni sind wir  
wieder zu folgenden Zeiten für Sie da:
Mo. 9 - 11.30 Uhr
Di. 15 - 18 Uhr
Mi. 9 - 11.30 Uhr

Termine
Fronleichnam - Das gemeinsame 
Fest unseres Glaubens in unserer Seel-
sorgeeinheit Ravensburg Mitte beginnt 
am Donnerstag, 4. Juni um 9 Uhr mit 
einem Gottesdienst in der Liebfrauenkir-
che. Anschließend ist Prozession durch 
die Stadt. Die ganze Gemeinde ist zur 
Teilnahme und zum Mitfeiern sowie 
zum anschließenden Frühschoppen auf 
dem Platz zwischen Mariensäule und 
dem Haus der katholischen Kirche ganz 
herzlich eingeladen. 
Falls Sie zum Kuchenverkauf beim Früh-
schoppen etwas beitragen wollen, kön-
nen Sie Ihren Kuchen gerne vor dem 
Gottesdienst im Haus der Katholischen 
Kirche abgeben. 
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.

Vinzenzgemeinschaft Ravensburg 
– Arbeitssitzung am Dienstag, 2. Juni, 
und an jedem ersten Dienstag im Monat 
um 18.30 Uhr im Gemeindehaus Heilig 
Kreuz. 
Hinweis: Beileidskarten der Vinzenz-
gemeinschaft Ravensburg sind in den 
Pfarrbüros der Seelsorgeeinheit Ra-
vensburg-Mitte für 10 Euro erhältlich. 
Interessenten, die uns bei den Geburts-
tagsbesuchen und den anderen Aufga-
ben unterstützen wollen, sind herzlich 
willkommen. Bitte melden bei: vinzenz-
gemeinschaft.rv.2024@gmail.com

Liebfrauen
Herzliche Einladung zur Maiandacht in 
der Liebfrauenkirche am Sonntag, 31. 
Mai jeweils um 18 Uhr.

Christkönig
Das Pfarrbüro ist in den Pfingstferien 
vom 26. Mai bis 5. Juni geschlossen.

St. Christina
Änderung der Öffnungszeiten im Pfarr-
büro St. Christina – Ab dem 1. Juni hat 
das Pfarrbüro Donnerstag Abend nicht 
mehr geöffnet. Die bisherigen Öffnungs-
zeiten am Dienstag Nachmittag und 
Donnerstag Vormittag bleiben wie bis-
her: Dienstags von 15 bis 17 Uhr und 
Donnerstags von 9 bis 11 Uhr

Haus der  
Katholischen Kirche 
Wilhelmstraße 2, 88212 Ravensburg

Katholische Gesamtkirchengemeinde Ravensburg

GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN

GOTTESDIENSTE
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AnsprechBar 
ein ehrenamtlich geführtes Café lädt zum 
Verweilen und zu Begegnungen ein.
Di. 12 - 18 Uhr
Mi. 11 – 14 Uhr
Do. 12 - 18 Uhr
Fr. 12 - 15 Uhr 
Sa. 10 - 14 Uhr

Orte des 
Zuhörens
Geschulte Enga-
gierte stellen ihre 
Aufmerksamkeit 

und ihr Ohr unentgeltlich zur Verfügung, 
um den Menschen zuzuhören, was ge-
mäß dem Motto von Papst Franziskus 
die erste Geste der Nächstenliebe ist.
Mittwochs bei Einfach Essen von 11 bis 
13 Uhr und freitags von 16 bis 18 Uhr im 
Haus der Katholischen Kirche, Wilhelm-
straße 2; samstags von 10 bis 12 Uhr in 
der Liebfrauenkirche.

Einfach Essen 
Einfach Essen im Haus 
der Katholischen Kirche  
ist jeden Mittwoch. In 

den Pfingstferien bis 5. Juni 2026 
macht Einfach Essen eine PAUSE. 
Ab Mittwoch, 10. Juni geben wir wie-
der das Essen von 11.30 bis 13 Uhr 
aus und freuen uns auf alle, die gerne in 
Gemeinschaft essen. Essensbons wer-
den im Foyer  für drei Euro verkauft. Wir 
freuen uns Sie zum nächsten Termin am 
Mittwoch 10. Juni im Haus der Katholi-
schen Kirche begrüßen zu dürfen.

Katholische  
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-West 
Öffnungszeiten �
des Pfarrbüros 
Dreifaltigkeit, 
Schwalbenweg 5, 
88213 Ravensburg:
Montag geschlossen
Dienstag 9.30 - 11.30 Uhr
Mittwoch 15 - 16.30 Uhr
Donnerstag 9.30 - 11.30 Uhr
Freitag geschlossen

Termine
Taldorf
Fronleichnam in Taldorf am Don-
nerstag, 4. Juni 2026
Der Gottesdienst beginnt um 9.30 Uhr. 
Danach folgt die Prozession, begleitet 
von der Musikkapelle, zu den vier Altären 
im Ort. Nach dem Gottesdienst lädt die 
Blutreitergruppe Taldorf die Gemeinde  
zum traditionellen Hock im Hof des „Bru-
der Klaus Heims“ ein. Fürs leibliche Wohl 
wird gesorgt. Neben verschiedenen  
Getränken gibt es Mittagessen und da-
nach Kaffee und Kuchen. Bei schlechter 
Witterung fällt der Hock aus.
Herzliche Einladung! Blutreitergruppe 
Taldorf

Schmalegg
Marienfeiern in 
St. Nikolaus im Mai
Maria als zentrale Frauenge-
stalt der Bibel kennenzuler-
nen und zu verehren, bildet 

den Kern der Maiandachten in St. Niko-
laus. Kreativ und engagiert ist es gelun-
gen, viele Menschen zum gemeinsamen 
Beten, Singen, Musizieren, Pilgern und 
Feiern zusammenzubringen.

Den Auftakt machte das Familiengot-
tesdienstteam mit ihrem ‚Wanderweg 
mit Maria‘ rund um Schmalegg. An der 
ersten Station in der Kirche gibt es eine 
Wandertüte mit allem, was für die ca. 
2 km lange, kurzweilige Rundtour ge-
braucht wird. Nutzen Sie gerne noch in 
den nächsten Wochen in Gemeinschaft 
oder allein dieses schöne Angebot!
Am 10. Mai wurde, passend zum Mut-
tertag, Maria als Mutter Jesu mit dem 
Blick auf die Liebe und das Mutterherz 
gefeiert. Mit der festlichen musikalischen 
Umrahmung durch das Bläserduo.
In der Maiandacht am darauffolgenden 
Sonntag stand Maria als unsere Für-
sprecherin um Frieden im Mittelpunkt. 
Der Gesang und das Gebet der Mitfei-
ernden wurde vom Blockflötenensem-
bles der Musikschule Wassermann an-
sprechend begleitet. Die Einladung des 
KGR zum geselligen Beisammensein 
mit Pfr. Kley bei Getränken und Schnitt-
chen wurde von vielen Gottesdienstbe-
suchern gerne angenommen.
Am Sonntag, den 31.5. um 18 Uhr fin-
det eine Maiandacht an der Lourdes-
grotte auf dem Kirchhof statt. Die Gebe-
te und Lieder zeigen uns dann Maria vor 
allem als die von Freude am Glauben 
erfüllte Frau.
Am Montag, den 1.6. um 18 Uhr be-
schließen wir dann den Marienmonat 
Mai mit einer Maiandacht der Schön-
stattfrauen mit den Pilgerheiligtümern.
KGR Schmalegg
Fronleichnam in Schmalegg am 
Donnerstag, 4. Juni 2026
Wir treffen uns dieses Jahr NEU um 
9.30 Uhr auf dem Kirchhof - dort ist die-
ses Jahr der Altar mit Blumenteppich. 
Von dort geht die Prozession unter Be-
gleitung des Musikvereins zum zweiten 
Altar bei Fam Haag. Im weiteren Verlauf 
der Prozession wird es - auch neu - 
einen Kinderblumenteppich geben! Die 
Prozession geht zurück zur Kirche und 
in der Kirche endet auch der Gottes-
dienst. Der Fronleichnamsgottesdienst 
mit Prozession wird von Gertrud Geiger 
geleitet und gefeiert.
Anschließend gibt es noch einen Fron-
leichnamshock beim alten Pfarrhaus. 
Bei schlechtem Wetter bleiben wir in 
der Kirche und der Hock findet auf alle 
Fälle statt.

Wir freuen uns auf zahlreiche Teilneh-
mer!
Herzlichen Einladung!  KGR Schmalegg

Bavendorf 
Kleidersammlung – Aktion Hoffnung
Die katholischen Kirchengemeinden 
führen am Samstag, 20.06.2026 eine 
Sammlung gebrauchter Kleidung zu-
gunsten der kirchlichen Hilfsorganisa-
tion Aktion Hoffnung Rottenburg-Stutt-
gart e.V. durch.
Wir bitten darum, ausschließlich gut er-
haltene, tragbare und saubere Kleidung 
zu spenden. Nur Textilien in einem ein-
wandfreien Zustand können sorgfältig 
sortiert und sinnvoll weiterverwertet 
werden. Die Weiterverwendung von 
Kleidung trägt dazu bei, Ressourcen zu 
schonen und Abfall zu vermeiden.
Unabhängig vom Erlös der Sammlung 
stellt die Aktion Hoffnung für soziale 
Projekte der teilnehmenden Gemeinden 
ein Fördergeld in Höhe von 7.500 Euro 
zur Verfügung.
Bitte bringen Sie Ihre Kleider-
spenden mit gebrauchten und gut 
erhaltenen Textilien am Freitag, 
19.06.2026 direkt in die Kirche St. 
Columban in Bavendorf. Wir bitten 
darum, die Kleiderspenden in Plastiksä-
cke zu packen. So wird verhindert, dass 
die Kleidung schmutzig und damit un-
brauchbar wird.

Segenskirche 
Eggartskirch
Falls Sie eine private 
Segensfeier wün-
schen, melden Sie 

sich bitte im Pfarrbüro Dreifaltigkeit, Tel. 
0751 7912430, e-mail: info@dreifaltig-
keit-rv.de oder
www.segenskirche-eggartskirch.de
Im Pfarrstadel neben der Segenskirche 
werden Ihnen nach Wunsch auch Steh-
empfänge nach Ihren religiösen Feiern 
angeboten.
 

„MOMOs WELT“ –
interkulturelles 
Familienzentrum
Ravensburg, Alfons-

Maurer-Str. 29
Unsere wöchentlichen Öffnungszeiten 
im Café:
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 14.30 
– 18 Uhr

Freitag: 14.30 – 19 Uhr
Kindertreff: Dienstag – Freitag ab 15.30 
Uhr. In dieser Zeit werden die Kinder 
entsprechend der Jahreszeit pädago-
gisch begleitet und betreut.
„Frühstücks-Treff”: Immer mittwochs:  
9 – 12.30 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

„Sebiha´s 
Marktmenue“
Wir laden Sie ein, 
nach dem Besuch 

des Wochenmarktes in der Weststadt 
noch ein gemeinsames leckeres Mittag-
essen zu genießen.
Termin: donnerstags von 11.30 bis 13.15 
Uhr im Gemeindehaus Dreifaltigkeit 

Unsere Gemeindebü-
cherei im Gemeinde-
haus Dreifaltigkeit 
hat für Sie geöffnet:

Mittwoch von 16.30 – 18 Uhr und Frei-
tag von 18 – 19.30 Uhr

Katholische 
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Süd

Kath. Pfarramt �
für Weißenau und 
Oberzell
Abteistr. 2/3, 88214 
Ravensburg
Tel.: 0751 9999150
kg.weissenau@drs.de oder stantonius.
oberzell@drs.de�
Mo., Do. und Fr., 9 bis 
11.30 Uhr
Di., 16 - 18 Uhr

Kath. Pfarramt 
Obereschach
Kirchweg 2, 88214 Ravensburg
Tel.: 0751 61362
stjohannes.rv-obereschach@drs.de
Mo., Mi., Do. und Fr., 9 bis 11.30 Uhr
Do., 16 bis 18 Uhr
Am Freitag, den 5. Juni bleibt das 
Pfarrbüro geschlossen.

Katholische öffentliche 
Bücherei Oberzell
Öffnungszeiten der katholischen öffent-
lichen Bücherei von St. Antonius Ober-
zell: montags von 16.30 bis 18 Uhr
in den Pfingstferien bleibt die Bü-
cherei geschlossen.
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Termine
SEELSORGEEINHEIT
RAVENSBURG-SÜD
Feier des Fronleichnamsfestes am 
4. Juni in unserer Seelsorgeeinheit
Auch 2026 feiert die Seelsorgeeinheit 
Ravensburg-Süd wieder gemeinsam 
das Hochfest Fronleichnam. In diesem 
Jahr in Oberzell.
Herzlich eingeladen sind auch unsere 
diesjährigen Erstkommunionkinder der 
Seelsorgeeinheit.

Station bei der Fronleichnamsprozession 2023 in 
Oberzell. � Foto: Gudrun Kroh

Die zentrale Eucharistiefeier in der 
Pfarrkirche St. Antonius beginnt um 
9 Uhr.  
Anschließend führt die Fronleichnams-
prozession, mit Station an drei Altären, 
durch die Ortschaft Oberzell. Die Pro-
zession wird vom Musikverein Oberzell 
musikalisch begleitet. 
Nach der Prozession lädt die Kirchen-
gemeinde Oberzell zum Frühschoppen 
mit Begegnungsmöglichkeit auf dem 
Kirchplatz ein.  

Evangelische Landeskirche

Evangelische Kirchengemeinden Ravensburg und Bavendorf-Winterbach

Pfarramt Stadtmitte 
Dekan Dr. Martin Hauff
Marienplatz 3
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22471 
dekanatamt.ravensburg@elkw.de 

Pfarrbüro 
Marienplatz 3 
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22446
pfarrbuero.ravensburg@elkw.de 

Pfarramt Innenstadt 
Pfarrer Philipp Jägle
Weinbergstraße 12 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 22479 
philipp.jaegle@elkw.de 

Pfarramt Eschach 
Pfarrer Johannes Schüz
Lukasweg 2 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 651185 
pfarramt.eschach-ravensburg@elkw.de 

Pfarramt Johanneskirche 
Pfarrer Claudius Kurtz
Hochgerichtstraße 8 
88213 Ravensburg 
Tel. 0751 91807 
pfarramt.ravensburg.johanneskirche 
@elkw.de

Pfarramt Bavendorf-Winterbach 
Pfarrer Martin Rose
Winterbach 510 - 88263 Horgenzell 
Tel. 07504 251 
Pfarramt.bavendorf-winterbach@elkw.de 

Evangelische 
Regionalverwaltung 
Haus der Evangelischen Kirche
Weinbergstr. 10 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 95223150 
ERV.Ravensburg@elk-wue.de

Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus und die Liebe Gottes und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit euch allen. � 2. Korinther 13,13

 
Sonntag, 31. Mai 
10 Uhr Evangelische Stadtkirche: Got-
tesdienst (Pfarrer i. R. Dr. Schäfer)
10 Uhr Johanneskirche: Gottesdienst 
(Pfarrer Kurtz)
10.30 Uhr Lukaskirche Oberhofen: 
Gottesdienst (Prädikant Warth)
11.30 Uhr Johanneskirche: Taufgottes-
dienst (Pfarrer Kurtz)

Sonntag, 7 Juni
9 Uhr Evangelische Kirche Weißenau
10 Uhr Evangelische Stadtkirche: Got-
tesdienst mit Taufe (Dekan Dr. Hauff), 
gleichzeitig Kinderkirche
10 Uhr Johanneskirche: Gottesdienst 
(Pfarrerin Silber)

Veranstaltungen
Matinee 
Am Sonntag, 14. Juni findet um 11.15 
Uhr eine Matinèe mit Musik von Frauen 
statt. Christiane Sautter (Querflöte) und 
Bezirkskantorin Carmen Jauch (Cem-

balo und Gesang). Auf dem Programm 
stehen Werke unter anderem von Chia-
ra Margarita Cozzolani, Anna Amalia 
von Preußen und Cécile Chaminade. 
Das Kirchenkaffeeteam lädt zum Ver-
weilen bei Kaffee und Tee ein.
  
Gottesdienst im Schussenpark
Am Sonntag, 14. Juni findet im Schuss-
enpark ein ökumenischer Gottesdienst 
statt.

Kulturkirche 
Das nächste Konzert der Kulturkirche 
Weißenau findet am 19. Juni um 19 Uhr 
in der evang. Kirche Weißenau mit dem 
Duo Twofold statt.
 
Kinder-Musical 
Der Kinderchor führt am Samstag, 20. 
Juni um 17 Uhr in der Stadtkirche das 
Kindermusical „Die Mäuse in der Mi-
chaelskirche“ auf.   Begleitet wird er 
von einem kleinen Ensemble mit Flöte, 
Violine, Kontrabass, Klavier und Truhen-
orgel. Das humorvolle Singspiel erzählt 
von Mäusen in einer Kirche und bezieht 
Kinder u. Erwachsene mit ein. Ein mu-
sikalisches Theaterstück voller Fantasie, 
Witz und Musik.

Evangelische Kirchengemeinde  
Ravensburg

Evangelische Kirchengemeinde  
Bavendorf-Winterbach 

Donnerstag, 
28. Mai
20 Uhr kath. Ge-
meindehaus Baven-
dorf: Probe ökume-
nischer Chor für das 
Jubiläum
 

Trinitatis – Sonntag, 31. Mai
10 Uhr Bavendorf: Gottesdienst mit 
Prädikant Uwe Barkmann
 
Dienstag, 2. Juni
20 Uhr Winterbach: 
Posaunenchorprobe
 
1. Sonntag n. Trinitatis, 7. Juni
10 Uhr Winterbach: Gottesdienst mit 
Prädikantin Gabriele Horn-Merz
 
Voranzeigen:
Herzliche Einladung an die ganze Ge-
meinde zu einem gemütlichen Nach-

mittag
Geh aus, mein Herz und suche 

Freud

Mit Liedern von Paul Gerhardt und 
seiner Lebensgeschichte 

Am Mittwoch, den 17.Juni 2026 
14.30 Uhr

Gemeindesaal in Winterbach
Wir freuen uns mit Ihnen auf diesen 

Nachmittag
Roswitha Scheck, Pfarrer Martin Rose 

und Team
 
Am 28. Juni feiern wir ein ganz beson-
deres Ereignis:
100 Jahre Evangelische Kirche in 
Bavendorf. Dieses Jubiläum möchten 
wir gemeinsam mit Ihnen und vielen 
Gästen festlich begehen. Freuen Sie 
sich auf ein buntes Programm. Herz-
liche Begegnungen, gute Gespräche 
und die Freude über unsere lebendige 
Gemeinde stehen an diesem Tag im 
Mittelpunkt. Zum Abschluss findet am 
Abend ein stimmungsvolles Orgelkon-
zert in der Kirche statt. Wir laden herz-
lich ein, dieses besondere Jubiläum mit 
uns zu feiern!
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Gemeinschaft Immanuel 
Ravensburg e.V.

Gottesdienste 
und Angebote 
für alle Gene-
rationen

Sonntag, 14. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Predigt, Lobpreis und 
Austausch. Kinderprogramm für ver-
schiedene Altersgruppen.

Sonntag, 21. Juni, 10.30 Uhr
Auszeit-Gottesdienst mit Lobpreis, kre-
ativen Elementen, interaktiver Predigt, 
Kinderkirche, Auszeit-Café. Thema: 
„Gott ins Gespräch bringen. Wie den 
Glauben weitergeben und darüber re-
den“.

Sonntag, 28. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Kommunionfeier, Lob-
preis und Zeit für Segnung und Anbe-
tung, für die ganze Familie.

Angebote für Jugendliche
Jugendtreff „LPA“: jeden Mittwoch 19 
Uhr (außer in den Schulferien).  10. Juni; 
12. bis 14. Juni: Jugendwochenende; 
17. Juni: Lobpreisgottesdienst „Durch-
starten” für alle Generationen: 19 Uhr. 

Angebote für Kinder
Immanuel Zwerge (0 - 3): 25. Juni, 23. 
Juli (einmal im Monat, donnerstags), je-
weils 15.30 bis 17 Uhr
Minis, für Kindergartenkinder und ihre 
Eltern (einmal im Monat, donnerstags): 
25. Juni, 23. Juli jeweils 15.30 bis 17 Uhr
Juniors (1. - 5. Klasse): 18. Juni, 25. 
Juni,  9. Juli, 23. Juli (ca. 14-tägig, don-
nerstags), jeweils 17 bis 19 Uhr

Kinderwochenende 19. bis 21. Juni
Vom 19. bis 21. Juni findet im Imma-
nuel Zentrum unser nächstes Kinder-
wochenende (8 bis 12 Jahre) statt. 
Wir werden wieder eine prima Ge-
meinschaft erleben und neben Impul-
sen, Lobpreis, Kleingruppenzeiten und 
Gebetsabend kreative und sportliche 
Workshops anbieten. Neue Gesichter 

sind bei uns herzlich willkommen! The-
ma: Wir können unser Leben mit Jesus 
ganz unterschiedlich gestalten. Beim 
Kinderwochenende wollen wir mehr 
darüber erfahren und herausfinden, wie 
das aussehen kann. Kosten: 35 Euro, 
30 Euro für Geschwister. Anmeldung: 
https://immanuel.church.tools/public-
group/545, Infos: nicole.schubert@ge-
meinschaft-immanuel.de

Junge Erwachsene Treff „JET”
JET-Treffen für 18- bis 35-Jährige: 26. 
bis 28. Juni: JET-Wochenende; Sams-
tag, 18. Juli, 19.30 JET-Treffen.

Feierabendhock 
für alle Generationen
Freitag, 3. Juli, 18 bis 20 Uhr, Gemein-
schaft, Austausch und Imbiss
Veranstaltungen im Zentrum der Ge-
meinschaft Immanuel, Schubertstr. 28, 
88214 Ravensburg, Tel. 0751 363630, 
Infos: www.gemeinschaft-immanuel.de, 
E-Mail: 
info@gemeinschaft-immanuel.de

Gemeinschaft ZION -  
Vineyard Ravensburg

Miteinander Leben 
und Glauben
Gemeinsam singen, beten, Bibel lesen 
und Gemeinschaft haben
Mittwochs um 19.30 Uhr
Herzer, Josef-Strobel-Str.2 in Oberzell

„EINFACH - Leben“
Gottesdienst am Vormittag
EINFACH sein - einfach SEIN
unter diesem Motto stehen unsere Zu-
sammenkünfte in diesem Jahr.
Inmitten der Komplexität unserer Zeit 
wollen wir bewusst Impulse zur Ent-
schleunigung geben und achtsam wer-
den für alles Gute in unserem Leben. 
Unsere Gottesdienste werden bestehen 
aus Lobpreis, Gebet, kleinen Impulsen, 
Achtsamkeitsübungen, und gemeinsa-
men Mahl halten
WANN? 7.6.26 um 10.30
WO? Zeppelinstraße 9 in Ravensburg

Landeskirchliche Gemeinschaft Ravensburg

Kontakt
Personale Gemeinde 
Pastor Raphael Ch. Brand
Zeppelinstr. 9, 88212 Ravensburg
Tel. mobil: 0179 733 0512
Tel.: 0751 24004
E-Mail: raphael.brand@hgv.church
https://lkg-rv.de

Gottesdienste
Sonntag, 31. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst (Predigt Andrea Zweigle) 
mit Kindergottesdienst

Sonntag, 7. Juni, 18.30 Uhr
Abend-Gottesdienst (Predigt Raphael 
Brand) 

Termine
Montag, 1. Juni
19 Uhr Allianzgebet (Gebetshaus Ra-
vensburg)
Dienstag, 2. Juni
keine Bibelstunde (Pfingstferien)
Sonntag, 7. Juni
17:45 Uhr Gebet vor dem Abend-Go-
tesdienst 

Dienstag, 9. Juni
19:30 Uhr Mitgliederstunde (offen für 
alle Mitarbeitenden)
Samstag, 27. Juni
15 bis 21 Uhr Jugendtag „Spark” 
(Hähnlehofstr. 29, Weingarten)

Hauskreise und weitere Termine auf der 
Homepage www.lkg-rv.de

Christliche Gemeinschaften und Werke
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Familiengutscheine –  
Kostenlose und ermäßigte Eintritte für Ihr Kind

Mit den Familiengutscheinen können Kinder von Ravensburger Familien kos-
tenlos oder zu ermäßigten Preisen verschiedene Einrichtungen und Veranstal-
tungen der Stadt besuchen. So erhält jedes Kind über 6 Jahren jährlich eine 
8er-Karte für das Hallenbad sowie einen Block mit 10 Einzelgutscheinen zum 
freien Eintritt in das Flappachbad, die Eissporthalle, für eine Turmbesteigung 
oder für Führungen im Museum Humpis-Quartier und im Kunstmuseum. Für 
viele andere Veranstaltungen gibt es zudem ermäßigten Eintritt. Auch kann die 
ganze Familie im Sommer an drei frei zu wählenden Terminen kostenlos ins 
Flappachbad.

Nutzen Sie unsere städtischen Angebote und machen Sie Ihren Kindern eine 
Freude: Einfach den Gutschein online beantragen.

www.ravensburg.de/familie
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WICHTIGE KONTAKTE UND SERVICE-INFORMATIONEN

Die nächste Ausgabe erscheint am 06.06.2026

NOTRUFE

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle des DRK
Notrufnummer� 112

ARZT

Rufnummer für den ärztlichen Bereitschaftsdienst 
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst)� 116117 
Anruf ist kostenlos

Allgemeine Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Ravensburg, Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa., So. und Feiertage� 9 - 19 Uhr

Kinder Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Ravensburg, Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: 
Sa., So. und Feiertage� 9 - 13 Uhr und 15 - 19 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst� 0761 120 120 00

APOTHEKE

Tag aktuell
www.aponet.de oder Tel. 0800 00 22 833

Samstag, 30. Mai 	 Müller‘s Apotheke 
	 Weingarten � 0751 76463641
Sonntag, 31. Mai 	 Apotheke Vetter 
		�   0751 26425
Montag, 1. Juni 	 Apotheke im Kaufland 
	 Ravensburg � 0751 3550824
Dienstag, 2. Juni 	 Apotheke im Kaufland 
	 Ravensburg � 0751 3550825
Mittwoch, 3. Juni 	 Apotheke im Spital 
	 Ravensburg � 0751 3621585
Donnerstag, 4. Juni 	 Marien-Apotheke 
	 Ravensburg � 0751 362500
Freitag, 5. Juni 	 Apotheke am Frauentor 
	 Ravensburg � 0751 22121

TIERARZT

Samstag/Sonntag, 30./31. Mai Kleintierpraxis A. Kirsch � 0751 95884400
Donnerstag, 4. Juni Kleintierpraxis Baienfurt � 0751 56040808
Telefonische Anmeldung erforderlich!

REDAKTIONSSCHLUSS

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Redaktionssystem: CROSS 7
Redaktionsschluss Montag: 10 Uhr
Sie haben keinen Zugang zu CROSS 7?
Dann schreiben Sie eine E-Mail an: � amtsblatt@ravensburg.de

ABFALLWIRTSCHAFT

ABFALL APP
Landkreis Ravensburg

Nachbarschaftshilfe�  0751 36360119
E-Mail: nbh@sozialstation-schussental.de 

Lebenshilfe für Menschen mit Behinderung
Ravensburg e.V.
Mühlbruckstraße 22/1, 88212 Ravensburg� 0751 24578
Web: www.lebenshilfe-ravensburg.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-Mitte
Einsatzleitung: Sabine Jaek � 0172 722 7703
E-Mai: jaek@nbh-rv.de 

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-Süd
Einsatzleitung: Christin Fonfara� 0172 7228435
E-Mai: fonfara@nbh-rv.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-West 
Einsatzleitung: Ursula Bauer� 0172 722 7749
E-Mail bauer@nbh-rv.de

SONSTIGES

Störungsfallnummer Stadtverwaltung Ravensburg
Straßenschäden, Unfälle� 0160 97201108 

Wasserversorgungsgruppe Wolketsweiler
Notrufnummer� 07504 1893

TWS Netz Störungsannahme: 
Gas-, Wasser-, Stromnetz, Straßenbeleuchtung� 0800 804 2000

Kath. seelsorgerliche Bereitschaft
an Sonntagen und Montag� 0160 91694710

DRK-Hausnotrufservice� 0751 560610

Johanniter-Hausnotrufservice
Isabell Rogg� 0751 36149 0

Malteser-Hausnotrufservice� 0751 366130

Ambulante Hospizgruppe Ravensburg
Hospizlich-palliative Beratung und Begleitung
Trauerbegleitung
Eisenbahnstraße 40, 88212 Ravensburg� 0751 95129900
E-Mail: hospiz@hospizgrupperavensburg.info

Kirchliche Sozialstation Schussental
Betreuungsgruppen für demenziell veränderte Menschen
Markdorfer Straße 43, Bavendorf
Tel.: 0751 36360116 oder 0751 22434
E-Mail: betreuung@sozialstation-schussental.de

Die Zieglerschen Behindertenhilfe - Ambulante Dienste
Charlottenstr. 41, 88212 Ravensburg� 0151 18236607
ambulante.dienste-rv@zieglersche.de

DRK Kreisverband Ravensburg e.V.
Fax: 0751 5606149�  0751 56061-0
E-Mail: info@dkr-rv.de Web: www.drk-rv.de

Frauen- und Kinderschutzhaus      �  0751 16365 
Frauenberatungsstelle� 0751 23323 
www.frauen-und-kinder-in-not.de



WIR in Ravensburg	 Nummer 22 WIR in Ravensburg	 Nummer 22

NA
BU

 / P
. K

üh
n

Helfen Sie mit 
einer Fledermaus-
Patenschaft!

NABU.de/fledermaus-pate
E-Mail: paten@NABU.de

Schützen Sie mit uns Fleder-
mäuse und ihre bedrohten 
Lebensräume.
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Nachtaktiver Flugakrobat sucht ruhiges 

Quartier zum entspannten Abhängen.  

Telefon: 030.284984-1574

© van Hoorn/DEIKE

Lösung 
„Sonnenbrillen-
sammlung“:
Sie ist 12 Tage 
im Urlaub.

KW 2925

SONNENBRILLEN- 
SAMMLUNG
Paula hat für jeden Tag eine  
andere Sonnenbrille mit in den  
Urlaub genommen. Zähl alle Sonnenbrillen,  
und du erfährst, wie lange sie im Urlaub ist.

© van Hoorn/DEIKE

Lösung
„Sonnenbrillensammlung“:
Sie ist 12 Tage im Urlaub.
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Veröff entlichen Sie jetzt Ihre Anzeige
auf unseren Sonderseiten

um Ihr Unternehmen werbewirksam
zu präsenti eren.

Interesse oder Fragen?
Rufen Sie uns einfach an: 07154 8222-70

Wir beraten Sie gerne!

Seit mehr als 60 Jahren ein loyaler Partner der Kommunen.

Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim · Telefon 07154 8222-70
anzeigen@duv-wagner.de · www.duv-wagner.de

Zeigen Sie Präsenz!

KW
 2
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&AUSBILDUNGBERUF

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim

Veröffentlichen Sie jetzt Ihre Anzeige
auf unseren Sonderseiten

um Ihr Unternehmen werbewirksam
zu präsentieren.

Zeigen Sie Präsenz!

K
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Interesse oder Fragen?

Telefon: 07154 8222-70

Mail: anzeigen@duv-wagner.de

Wir beraten Sie gerne!

BAUEN, WOHNEN & IMMOBILIEN

TRAUERANZEIGEN

WIR in Ravensburg Nummer22
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Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim · Telefon 07154 8222-70
anzeigen@duv-wagner.de · www.duv-wagner.de
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Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
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Interesse oder Fragen?

Telefon: 07154 8222-70

Mail: anzeigen@duv-wagner.de

Wir beraten Sie gerne!

BAUEN, WOHNEN & IMMOBILIEN

TRAUERANZEIGEN
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Helfen Sie mit 
einer Fledermaus-
Patenschaft!

NABU.de/fledermaus-pate
E-Mail: paten@NABU.de

Schützen Sie mit uns Fleder-
mäuse und ihre bedrohten 
Lebensräume.
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Nachtaktiver Flugakrobat sucht ruhiges 

Quartier zum entspannten Abhängen.  

Telefon: 030.284984-1574

Lassen Sie Ihre Haustiere bei den 
heißen Temperaturen nicht im 

Auto zurück!

Denken Sie an Ihre Tiere!Denken Sie an Ihre Tiere!

Lassen Sie Ihre Haustiere bei den heißen
Temperaturen nicht im Auto zurück!

Denken Sie an Ihre Tiere!Denken Sie an Ihre Tiere!

Lassen Sie Ihre Haustiere 
bei den heißen
Temperaturen nicht im 
Auto zurück!

Denken Sie an Ihre Tiere!Denken Sie an Ihre Tiere!
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7. Juni 2026 von 10-15 Uhr

88410 Bad Wurzach . Kimpfler 8 . 07564-4004 . www.thier.co

SCHAUSONNTAG
HeizkaminHeizkamin
PV-OfenheizungPV-Ofenheizung

GrundofenGrundofen
SpeicherofenSpeicherofen

StrahlungswärmeStrahlungswärme

KaminofenKaminofen
PelletofenPelletofen

HolzherdHolzherd

G
m

bH

NaturkraftNaturkraft HHeizsystemeeizsysteme
KACHELOFENKACHELOFEN ..HEIZUNGHEIZUNG ..BADBAD

Malteser Heser Heser ilfsdilfsdilf ienst gGmbH   
Tel. 07531 / 8104-61
Fr. Maike Straub
www.malteser-bodensee.de

Lebenserfahrene Persönlichkeit als
Schulbegleiter (m/w/d) zum 01.09.26
im SBBZ Stiftung St. Franziskus Baindt
in Tei Tei T lzeit (30 Std / Woche) gesucht.

Nähere Informationen: jobs.malteser.de

TOX® PRESSOTECHNIK SE & Co. KG
Riedstrasse 4, 88250 Weingarten

Lust auf Präzision? Wir suchen Sie zur Verstärkung unseres Teams. 

Bei uns fertigen Sie Einzel- und Serienteile an Grob- und DMG-Maschinen mit Heidenhain- oder 
Siemenssteuerung. Auch konventionelle Maschinen sind Teil unseres Maschinenparks.

DAS BRINGEN SIE MIT

WIR BIETEN

Abgeschlossene Ausbildung als Zerspanungsmechaniker (m/w/d) oder vergleichbare 
Qualifikation

35-Stunden-Woche im 2-Schicht-Modell

career.tox.com

Zerspanungsmechaniker
Dreh- oder Frästechnik (m/w/d)

WIR SUCHEN

Dauernachtschicht mit 4-Tage-Woche
Schichtzeiten:
Früh: Beginn 04:30-05:00 Uhr, Ende 12:30 Uhr
Spät: Beginn 12:15-12:30 Uhr, Ende 20:00 Uhr 
           (freitags 17:00 Uhr)

Schichtzeiten:
Beginn 20:00 Uhr, Ende 04:45 Uhr (inkl. bezahlte 
Pause) 

Gerne ermöglichen wir die Besichtigung der Fertigung oder vereinbaren einen Probearbeitstag 
mit Ihnen. GESCHÄFTSANZEIGEN

STELLENANGEBOTE

VERANSTALTUNGEN

AUS DER LANDWIRTSCHAFT

Gemeinsam mit unseren Verbündeten leisten wir Widerstand gegen den Ausverkauf der letzten Naturschätze 
Europas. Spenden Sie für eine lebenswerte Zukunft! Mehr Informationen auf www.euronatur.org/fl uss

Westendstraße 3 • 78315 Radolfzell • Telefon +49 (0)7732/9272-0 • info@euronatur.org

Europas Zukunft braucht Natur

Ein Fluss – so viel mehr 

als ein Stromlieferant!

MUT
HILFE
HOFFNUNG

Kreissparkasse Tübingen
IBAN: DE10 6415 0020 0000 1260 63

VR Bank Tübingen eG
IBAN: DE26 6406 1854 0027 9460 02

UNSERE SPENDENKONTEN

Helfen Sie
krebskranken Kindern 
und deren Familien
mit Ihrer Spende!

Telefon 0 70 71 / 94 68 -11
krebskranke-kinder-tuebingen.de


